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Preis Din TSO

M a n b  o r e r  F e t t u n g

sJieue Weae Amerikas
g *  ü W a s h i n g t o n  wird gemeldet: 
bas " l° tlt große Propagandawelle durch 
^ 0r 9a3 c Land. Je n es  „big Ballyhoo", wie 
ii=fV ^ - ^ S e r ä ,  einer der M änner, die 
bie i - .  n leiten, mit einem Slangw ort 
h.;c d’|tigen Anstrengungen bezeichnet hat, 
beg ?eScult)ärtig im Gang sind, um bis in 
beit ^ - CU ^ ^ u le l  der Vereinigten S taa ten  
Oett- ro Präsidenten Roosevelt zu tra= 
t>etr‘ "webt mir Tatsachen! D ann  will ich 
He Ä  i'c Sum Wohl aller zu verwerten, 

^tDeit brauchen und suchen-" 
bai> -. '°Icf01t Tagen beweisen auch die USA, 
öX[e ,'n ^en letzten J a h re n  gelernt haben, 
f e ^ e y . b «  öffentlichen Meinung für ein 
Seine 3 w l  in Beivegung zu sehen.
Nliw>,i?"^rikanische Zeitung erscheint ohne 

y ,t5 einen Aufruf, und die zahllosen 
Phot v'" 6 bringen zudem Betrachtungen, 
^ Qn oS- Karikaturen. Kein Kino zwischen 
i„ Eastport und Brownsville, das
fett Tagen nicht jenen mit allen Knif- 
filnt Ct- R o d u n g  zusammengestellten Ton- 
e o t » . 6”  l" r  diese Aktion wirbt. Kein 
| | {,  btcitft, in dem nicht der Geistliche die 
beiiti,Cr ^ r  Gemeinde auf die große Be- 
him» w tiefer Maßnahme des Präsidenten 
ni*>Gt.! ’ leine Schule, in der die Kinder 
Hart 1 l>en Zweck dieser Aktion anfge- 
w  ermahnt werden, auch ihren 51-
58arf, nbmi zu Berichten. D as  ist das  „big 
bic ,  lwr ersten Novemberwochen 1937,
Hin - ° Werbetrommel die gerührt wird,
einiat ^stenmal alle Arbeitslosen der Ber 

en Staaten  statistisch, zu erfassen. 
dtp Qfl bies ist n u r  Vorbereitung für 
y ja " . . ro6nftion" am 16. und 1?. November, 

lütauf in die Gipfel der Wolkenkratzer,
in >edes

Ab morsen M i ic k - A M e
DIE EINFAHRT NACH VALENCIA DURCH DIE FLOTTE GENERAL FRANCOS 
MIT MINENFELDERN GESPERRT. —  DER SEESCHIFFSVERKEHR MIT VALEN­

CIA-HÄFEN EIN RISIKO.

S a l a m . a n c a ,  9. November. General 
F r a n c o  hat allen Seestaaten einen Funk 
Spruch zugehen lassen, in dem ihnen mit­
geteilt wird, ihre Seeschiffahrtsgesell­
schaften und Reeder darauf aufmerksam  
zu machen, daß mit 10. November die 
Blockade der gesam ten republikanisch­

spanischen Häfen ihren Anfang nehmen 
werde. Vor Valencia sind in einer Länge 
von 300 Kilometer Minenfelder und Minen 
ketten gelegt worden. Schiffe, die um je­
den Preis versuchen würden, nach Valen­
cia zu gelangen, laufen demnach Gefahr, 
durch Minen versenkt zu werden.

angenommen, in /welcher die Errichtung ei­
nes internationalen Strafgerichtes für solche 
Falle in Vorschlag gebracht wird. Alle 53 
S taa ten  ernennen für diesem Gerichtshof je 
einen illichter und einen Stellvertreter des­
selben.

HaitZ h entlegenste F a rm  -  , 
fett T Ci bereinigten S taa ten  wird an die- 
t<tttr> r'!Qlt *)cr Briefträger eine gelbe Post- 
bent J ' uP Cn- Als Absender zeichnet Präsi- 
löttz ’' ? 0J ctie4  persönlich, und die Karte 
fett- r J T r ' Cne” Appell von ihm enthal: 
Anietil • m’r ^"tsachen!" Jeder  Bürger 
bett ‘ n' v ber arbeitslos ist, wird anfgefor- 
14 t  Hne anhängenden Antwortkarte 
fett „ formulierte Fragen zu beantwor- 
Stixöcm'r lell spätestens bis zum 20,
toi* V CC Piüernachts aufgegeßen sein. Sie 
leitet x'ln Gefisten „Sensus Bureau" zuge- 
riitf?' 1 n‘-' der Auswertung des Mate-

Ž  h “ ftta?t ist-
^tieftr" ^Abeitslose sind obdachlos. 80.000 
e r h a l t e ^ a®Cn deshalb die Anweisung 
alle m' biefen beiden Tagen nicht nu r  
soti.bfl'rt• Gn" 'stres Reviers zu besuchen, 
Steifend m 'strem Bezirk möglichst auch alle 
chcii ! C" unb "T ram ps" ausfindig zu ma- 
Ptiich,,"! ’hnen dieselbe Fragepostkarte des

g  . ' ' , en nuszuhündigen. 
steikMol ^osevells  neuem P la n  hat die Ar« 
achtm, C1 . 9e ln USA immer größere Be- 
toitineh s tunden :  insbesondere Hai man
dH, ll. "’str erfolgreich durch die W.P.A., 
bettsnv .. . lchulungs- und Notstandsar- 

die größte Not nicht nur 
neuer ' ' D1tbern auch Hunderttausende zu 
te 00uftibcv Arbeit herangezogen Heu 
Aelaih"111 / )' e' r lNaßnahmen. die eine starke 
teihue -'n" "Er l'üeniließen vmitd darstellten. 
i«oeb 1 p,.r "E rh o lt  zu sein Insbesondere 
'Pittivji'p r" O'uigen Distrikten infolge der 
u e t l - ' - 'H ' . e ß u n a  eine gewisse Arbei er- 

Pputig bemerkbar während auf öer

Drohender Bruch zwischen 
Rom  und Moskau

VOR DER KÜNDIGUNG DES ITALO- SO W JETRUSSISCH EN VERTRAGES  
VON 1933. —  LONDON UND PARIS ERW ARTEN EREIGNISSE VON GRÖ­

SSE R  PO LITISCH ER TRAGW EITE.

L o n d o n ,  9. N ovem ber. In hiesigen  
diplom atischen Kreisen hat die Nach­
richt. daß der röm ische Sow jetbotschaf­
ter Boris S t e i n  im Außenministerium  
gegen  den Beitritt Italiens zum deutsch- 

japanischen Antikoniinternabkom men  
schärfsten P rotest eingelegt hat, große 
Beachtung gefunden. Sowjetrußland b e­
trachtet diesen Schritt Italiens als offen 
kundige V erletzung des V ertrages von  
1933, abgeschlossen  zw ischen  den R e­
gierungen Italiens und der Räteunion. 
W ie man nun erfährt, plant die italieni­
sche Regierung in Erfüllung des Anti- 
kom internvertrages jenen Vertrag aus 
dem Jahre 1933 zu kündigen. Als Anlaß 
wird die italienische Regierung erw ar­

tungsgem äß den sow jetrussischen  P ro­
test angeben, der in Rom als unzulässige  
Einmischung Sowjetrußlands in die An­
gelegenheiten  Italiens bezeichnet wird. 
Nicht au sgeschlossen  ist ferner der vo ll­
ständige Abbruch der diplom atischen  

Beziehungen zw ischen  Rom und M os­
kau.

Die heutigen Londoner und Pariser 
Blätter üben in diesem Zusammenhänge 
ziemlich starke Zurückhaltung, doch wird 
betont, daß der sow jetrussische Protest 
gegen den Antikominternpakt in politi­
scher Hinsicht Folgen von größter T rag­
weite nach sich ziehen werde, Folgen, die 
man augenblicklich noch gar nicht beur­
teilen könne.

D elb os besucht B eograd
P a r i  S, 0. November. Es bestätigt sich 

die am Q uai d'Orsay in Umlauf gesetzte 
Nachricht, daß der französische Außenmini­
ster ?) v o n n e D e > b 0 s im Dezember 
Prag. Warschau. Bukarest und Beograd of­
fiziell besuchen wird.

Hitler über Deutschlands 
Außenpolitik

M ii 11 ch e 11, 9. Nov. Am Vorabend der 
Feier des 9. November hielt der Führer und 
Reichskanzler H i t l e r  vor seinen Kampf­
genossen aus den ersten Jah ren  des Natio­
nalsozialismus eine Rede, in der er u. a. 
sagte:

„Als ich vor fünf Jah ren  die Macht über­
nahm. war Deutschland ohnmächtig und 
kraftlos. Die Isolierung Deutschlands, die 
volle fünfzehn Ja h re  gedauert hat. ist nun 
beendet. Dies wurde erreicht, aber nicht et­
wa durch die Teilnahme Deutschlands an 
unbedeutenden internationalen Organisatio­
nen. Deutschland I ta l ie n  und J a p a n  ha­
ben iich zu einem weltpolitischen Dreieck zu- 
lammengeschlossen, welches fest entschlossen 
ist, oas Schicksal der drei Nationen im 
Kampfe gegen die Mächte der Zerstörung zu 
lenken, ihnen Frieden und Wohlstand zu 
sichern."

überDer pariser „Xem ps' 
Gowselrußland

P n r : s, 9. November. T er  „T  c m P s" 
erbebt in einem Leitartikel zur 26-Fahrseier 
der kommun , scheu 5 u > : -  ug in So.ae!- 
rnßland d:e Frage, w a ' denn die Machtha­
ber im K n ml damit l>weisen wollen. Der 
Zar >mi$€ ü: gestürzt worden. D as  fei nicht 
anzuzweifeln, aber nach ihm sei noch eine 
blu! gere Ty> annei he»au'bcschworen vor­
bei: und es ‘diente, daß Herr S ta l in  vollen 
Grund habe, die Aufmerksamkeit der Be­
völkerung CowjetrußlanHs auf das Jmieit- 
proble»! alsul-uken. I n ,  Ausland gingen 
alle P lane  des Bolschewismus zuschanden. 
Einen Beweis bilde Spanien, den zweiten 
der Antikominlernpakt.

Dir Weltausstellung roirb verlängert.

P  a r i s. 9. November. Der französische 
Ministerrat hat der prinzipiellen Verlänger­
ung der Pariser Weltausstellung bis BKjB 
feine Zuslimiunng erteilt.

Aus Fr«nros Hauptguaktier.

S  a  l  a m a  n c a, 9. Nov. Zum Oberbe­
fehlshaber der national spanischen Streitkräf­
te in Kastilien ist General V a  r  e l  a  er­
nannt worden.

Göring nach Steiermart zur Jagd geloben.

W i e n ,  9. November. Während seines 
letzten Berliner Aufenthaltes hat S taa tsse­
kretär- für Aeußeres Dr.  Guido S c h m i d t  
den illei che 1 ufi fahrt mini ster Generaloberst 
® ö r i it g  zur J a g d  nach Steiermark ein- 
geladen. Göring hak die Einladung an-genom 
men. doch ist der Zeitpunkt für diese J a g d  
noch nicht bestimmt.

Pulen interessiert sich für den Ant-ikomintetn- 
pakt.

ill 0 111, 9. November. Der polnische B o t­
schafter ist gestern und heute vormittags im 
Außenministerium erschienen, um weitere 
Erkundigungen über den I n h a l t  des denlsch- 
italienisch-japanischen Antikoininkernpaktes 
einzuzichen. I n  unterrichteten Kreisen er­
blickt man darin  die Bestätigung der Berichte 
wonach Polen ernstlich, den Beitritt zum 
Pakt in Erwägung gezogen habe.

B ö r s e
3  ii r i ch, 9. Nov. Devisen: Beograd 10, 

P a :  i-% 14.68, London - 1.585, Newyork
129.875. Brüssel 73.375, Mailand 22.65. Am 
sterdam 238.90. Berl in  173.80. Wien 
79.8150. P ra ^  15.05, Warschau 81.75, B u ­
karest 3.25

R um äniens Presse zum Antikoimnternpakt.

B u t a r e  st, 9. Nov. Während die demo- 
liberale Presse Rum äniens das  römische Ab­
kommen kritisier', schreiben alle nationalen 
Blätter, daß in Rom ein Akt von historischer 
Bedeutung sich vollzogen habe.

Tie Bekämpfung d-s internationalen Terro­
rismus.

G c u f, 9. November. Die Konferenz des 
Völkerbundes zur Bekämpfung dos interna­
tionalen Terrorism us hat eine Entschließung

D a s  M M er
W ettervorhersage für M ittwoch:

Vorwiegend trübe, zeitw eise Nieder­
schläge, beginnender Temperaturriick- 
gang, Drehung der W inde nach Norden.

wfflfliii iiiHiiiwp'f 11 iiümi1 1
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An die P. T. Äbenmenten der 

„Mariberer Zeitung"
D ie  gesch .  A b o n n e n te n  d e r  »M a r ib o re r  

Z e i t u n g «  w e r d e n  ho  ft.  e r su c h t ,  d ie  r ü c k ­
s tä n d ig e n  A b o n n e m e n t s b e t r ä g e  so b a ld  
als m ö g l ic h  zu b e g le ic h e n ,  d a m i t  d ie  
V e r w a l tu n g  n ich t  in  d ie  u n a n g e n e h m e  
Lage g e b ra c h t  w ir d ,  in d e r  Z u s te l lu n g  
d es  B la t t e s  e in e  U n te r b r e c h u n g  ein- 
t r e te n  lassen  zu  m ü ssen .  — -  D i e  V e r ­
te a 1 1 u  n g d e r  » M a r i b o r e r  Z e i- 
t u n  g«.

<ih i i mi r n i i r r - r w - - n ' i i i Y T i ^ ' - m r r r r r ' « rTrmrF .^ r tm M

anderen Seite nicht immer unberechtigte Kla 
gen laut werden, »aß das große .Hilfswerk 
de, W.P.A von arbeitsscheuen Elementen 
ausgenußk werde, um auf Staatskosten ein 
Schrnarotzerdatein zu ähren Diese beiden 
Ursachen vor allem ließen cs notwendig cr- 
! che inen die ganze Arbeitsloienkrage einmal 
nach neuen Gesichtspunkten zu prüfen. Das 
war jedoch solange nicht möglich, als  man

nicht ein völlig klares Bild über den wirk­
lichen Umfang der Arbeitslosigkeit gewon­
nen hatte, über die alters- und berufsmäßi­
ge Schichtung sowie über die prozentuale 
Verteilung der Arbeitslosigkeit in den ver­
schiedenen S taaten.

Diesem Zweck dient die Zählung. Die 14 
Fragen des Präsidenten gelten insbesondere 
dem Al-er und Geschlecht »es Arbeitslosen

sowie seiner Rasse (Neger. Weißer, Jnd ia-  
! ner, Mischling usw.). F erner  wird gefragt, 
ob der Betreffende teil, oder vollarbeitslos 
ist und wovon er sein Leben fristet.

Welche gesetzgeberischen Maßnahmen die 
Folge dieser statistischen Erfassung sein wer­
den. läßt sich zur Stunde naturgemäß noch 
schwer im einzelnen ab schützen. Der Präsi­
dent selbst hat bisher lediglich erklärt, daß
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diese Statistik „z-unr Wohle aller, -die Arbeit 
suchen", ausgewertet meßbeh- soll. I m m e r ­
hin ist anzunehmen, baß hier der Grundstein 
gelegt werden wirb  zu einer systematischen 
Arbeitsvermittlung und daß - bei Vergebung 
öffentlicher Aufträge, die in immer stärke­
rem M aße durch die 28. P .  A. erfolgt, in 
Hinkunft die Ergebnisse dieser Zählung stark 
werden berücksichtigt werden.

Die gewaltige Propagandawelle, die nicht 
einmal vor den Vergnügungspalästen des 
B roadway haltmacht, wird geleitet van dem 
„ Propagandaminister" der Vereinigten S to a  
ten, F rank  R. Wilson, der nebenbei ein Guts 
uachbar deS Präsidenten ist. Wenn M r.  W il­
son am 16. November sein Werk vollendet 
haben wird, beginnt dann die Arbeit des 
schon erwähnten M r.  Diggers. I h m  wird es 
obliegen, die statistischen Ergebnisse in  allen 
Einzelheiten durchzuarbeiten und ihre Rich­
tigkeit nachzuprüfen. Zu diesem Zweck wird 
m an einige Distrikte, in denen die Arbeits­
losigkeit besonders groß ist, nochmals beson­
ders durchorbeiten. Dabei wird m an sich je­
doch nicht mehr mit einer Fragepostkarte 
und den Briefträgern als Hilfskräften be­
gnügen; vielmehr wird durch Studenten 
und W. P .  A.-Arbeiter in diesen Distrikten 
eine systematische „Arbeitslosenfahndung" 
durchgeführt werden., bei der restlos jeder 
Arbeitslose erfaßt und seine Antworten noch 
m als  genau nachkontrolliert werden sollen.

Eden über Englands Ver­
hältnis zu Franco-Gpanien

BEMERKENSWERTE ERKLÄRUNGEN D ES AUSSENMINSTERS IM UNTERHAUS.

Raffray ,  d e r  an d er  N e w y o r k e r  ^

tä t ig  ist. s t r e b t  eine neue Ehe an 
n e r  F ra u  Connis de P o w e r ,  die g 
falls in R eno  den ^ - ' -^ . .« e r^ h e sc  
ab w a r te t .

mit 
die S'leic n

Scheidungsbes

L o n d o n, 9. Nov. Außenminister 
E d e n  bes tä t ig te  im Verlaufe einer An­
frage im Unterhaus den bevorstehenden 
Abschluß eines Abkommens zwischen 
England und der nationalspanischen Re­
gierung. Dieses Abkommen bezieht sich 
auf den Austausch von »Agenten« und 
».Unteragenten.« für England und das  n a ­
tionalspanische Gebiet. Der Außenmini­
s te r  bezeichnetc die Entsendung von eng­
lischen Agenten »als lebenswichtig  für 
den w irksam en Schutz der w irtschaftli­

chen und  finanziellen Interessen Englands 
in dem der Kontrolle General F rancos 
stehenden Gebietes» verbunden sei.

Dieser Ansicht des Außenministers 
konnten sich im Verlaufe der  Aussprache 
die Vertreter der  sozialistischen Opposi­
tion nicht anschließen. Sie erk lärten  auch, 
d aß  die Entsendung  englischer d iplom ati­
scher Agenten nach Nationalspanien einer 
de facto-A nerkennung General Francos 
gleichzustellen sei.

Der Antikominlernpakt
JAPAN RÜCKERSTATTET AN DEUTSCHLAND TSINGTAU UND DIE INSELN? 
—  SENSATIONELLE INFORMATIONEN AUS PARIS UND LONDON. —  TOKIO 
UNTERSTÜTZT FERNER DEN DEUTSCHEN KOLONIALANSPRUCH NACH DEM

VORBILD ITALIENS.

Gowjettuffifcher GcUitt 
in R o m

Fenu'
Der Antikominternpakt als Akt der 

feligkcit bezeichnet.
Kitiču

P a r i s * "  9. Nov. In maßgeblichen fran 
zösischcn Kreisen will man in Erfahrung

»8 u n d  a,y O h r  o n I c 1 e« will wissen, 
d aß  die Jap an e r  den Deutschen T s ing tau

Zu den nicht gerade einfachen Aufgaben des Tokio  ein Abkommen zum" Abschluß" gc-
gcb rach t haben, d aß  zwischen Berlin und und Kiautschau überlassen  w ürden. Außer

Mister Biggers wird es ferner gehören, die 
aus  dieser zweiten Aktion sich' ergebenden 
?lbweichnngen von der ersten großen Zäh­
mung möglichst prozentual festzulegen, um 
die Ergebnisse in diesen weitaus sorgfältiger 
kontrollierten Distrikren durch Umrechnung 
für die gesamtamerkkanische Tra t  ist ik aus« 
werken zu können.

I  M . Königin M aria 
in Rumänien

B u k a r e s t ,  9. Nov. (A va la ) .  Gestern 
um 9.20 Uhr ist I. M. Königin Maria in 
Begleitung ihrer Schwester, der Prinzessin 
Elisabeth, und des Adjutanten Oberst P o ­
gačnik in Bukarest eingetroffen. Am Bahn­
hof hatten sich zur Begrüßung eingefun­
den: Kronprinz Michael, Ministerpräsident 
Tatarescu, der Vizepräsident des M inister­
rates, der Justizminister, der Hofmarschall. 
der Adjutant und die Hofdamen I. M. der 
Königin-Mutter, die Vertreter der militäri­
schen und zivilen Behörden sow ie das 
Personal der jugoslawischen Legation. 
I. M. Königin Maria verweilte im Hof­
w artesaal eine Zeitlang im Gespräch mit 
den Anwesenden und begab sich sodann  
in B egleitung des Kronprinzen und der 
Prinzessin Elisabeth auf Schloß Cotroceni, 
w o sie die ganze Zeit ihres Aufenthaltes 
in Rumänien verbringen wird.

K önig L§opo!Sö heirate; ?
Der König der Belgier hat angeblich um 
die Hand der italienischen Prinzessin M a­

ria von Savoyen angehalten.

P a i i s, 9. Nov. Der »J o u r« bring t die 
sensationelle Nachricht, d aß  sich König 
Leopold III. entschlossen habe, eine zwei­
te Ehe einzugehen. Der König hat  be­
kanntlich seine erste Gemahlin, die 
schwedische Prinzessin Astrid, bei einem 
Automobilunglück in der Schweiz verlö­
ten. Das Blatt will aus absolut zuverläs­
siger  Quelle erfahren haben, d aß  der Kö­
nig um die Hand der jüngsten italienischen 
Königstochter,  der  Prinzessin  M aria  von 
Savoyen, ungehalten habe. Um ihre Hand 
bew arb  sich vor" ge raum er  Zeit auch Otto 
von H absburg-Lothringen. Der König von 
-Belgien ist Schw ager des italienischen 
Kronprinzen Umberto.

b rach t  w orden  sei, auf Grmrd dessen  sich 
.Deutschland mit allen erforderlichen G a­
rantien  verpflichtet, im chinesisch-japani
sehen Konflikt die Neutra litä t  zu b ew ah -  überzeugt,  d aß  sich das  Abkommen in

andem sollen einige japanische Inseln 
Deutschland verpach te t  werden.

P a r i s, 9. Nov. Im Zusam m enhänge  mit 
dem A ntikom internpakt ist man in Paris

ren. Japan  garan tie r t  —  man wird diese 
Information mit der g röß ten  Zurückhal­
tung  zu registrieren haben —  anderseits  
die R ückersta ttung  des einstigen deutschen 
Kolonialbesitzes im Fernen Osten. Diese 
Kolonien sind: T sing tau ,  Kiautschau, die 
'Marschall- und die Karolinen-lnseln. Das 
Abkommen soll jedoch erst dann in Kraft 
treten, w e n n  Japan  d ie  fünf N ordprovin­
zen Chinas restlos besetz t haben werde.

L o n d o n ,  9. Nov. Nach Ansicht der 
englischen Presse* liegen dem Antikomin- 
.ternpakt zwischen Deutschland, Italien und 
Japan  die nachstehenden Ziele zugrunde: 
1. Japan  anerkennt die Regierung des Ge­
nerals  Franco. 2. Japan  s timmt der 
deutsch-italienischen Vermittlung im Fern­
ost-Konflikt bei, jedoch auf alleiniger 
G rundlage der japanischen Bedingungen. 
3. Italien u. Deutschland w erden  sich d a ­
zu verwenden, China für die antibo lsche­
wistische Front zu gewinnen. 4. Japan 
wird den deutschen Kolonialanspruch un­
terstützen.

erster  Linie auch auf Spanien bezieht. Das 
in G aeta  eingetroffene deutsche G eschw a­
der, bestehend aus dem Panzerschiff  
»Deutschland« und den vier begleitenden 
Zerstörern wird nach französischen Infor­
mationen erstm alig  gem einsam mit den 
-italienischen F lottenstreitkräften im w es t­
lichen Mittelmeer g ro ß e  M anöver und 
Scharfschießübungen äbhalten .  Diese M a­
növer sollen als erste"bew affnete Dem on­
stration* gegen den Kommunismus gelten. 
Eine von den Geheimklauseln des V er tra ­
ges sieht nämlich die enge Z usam m enar­
beit der Flotten Deutschlands, Italiens und 
Japans  gegen den Bolschewismus vor.

L o n d o n ,  9. Nov. W ie die Londoner 
Presse erfährt, werden Deutschland, J a ­
pan und Italien eine Reihe von S taaten  ein- 
laden, zum A ntikom internpakt beizutreten. 
Diese Einladung wirst auch an die T sch e ­
choslowakei ergehen, Nach Informationen 
aus Berlin w erden  dem Abkommen vor al­
lem Österreich, Ungarn, Albanien und  P o ­
len beitretem

Die Hochzeit des griechischen Thron­
folgers.

A t h e n .  8. N ovem ber .  Die Hochzeit 
des  grichischen T hronfo lgers  P r in z en  
P au l von G riechen land  mit P rinzess in  
F r ie d e r ik e  von H a n n o v e r  f indet am fl. 
J ä n n e r  in A then  s ta tt .  Die P rinzess in ,  
die im 20. L ebensjah r  s teht,  w ird  in B e ­
gle itung ih re s  V aters ,  d e r  H erzogs  E rn s t  
A ugust von  B raunsohw e ig -L üneburg  
und ih r e r  M u t te r ,  der P r inzess in  Vikto-

T

D ie Totalisiernng 
Danzigs

Verbot der Organisation neuer politi­
scher Parteien.

W a r s c h a u ,  9. N ovem ber .  D er  S e ­
n a t  d e r  F re ien  S ta d t  D anz ig  ha t  g es te rn  
zw ei V ero rdnungen  erlassen .  Die e r s te  
V ero rdnung  sp r ich t  das  V erbo t der  
Schaffung  n eu e r  polit ischer P ar te ien  
aus. Z uw iderhande lnde  w e r d e n  mit A r­
res t  bis zu drei Ja h re n  bes tra f t .  Im S in ­
ne der  zw e iten  V ero rd n u n g  w ird  die 
g esam te  Jugend  nach  dem M uste r  der  
H it le r -Ju g e n d  in D eu tsch land  in e iner  
einzigen na tionalsozia lis tischen  Ju g e n d ­
organ isa tion  der  S ta d t  D anzig  z u s a m ­
m engefaßt.

D er  S e n a t  hat für g es te rn  nachm it­
tags  den V olkstag  zu e iner  Vollsitzung 
einberufen. D er  V olkstag  ha t  das  vom  
G au le ite r  F ö r s t e r  ängekünd ig te  Am 
n es t ie g ese tz  in e r s te r  L esung  an g en o m ­
men. Die A m nestie  bez ieh t sich auf eine 
Reihe von politischen V ergehen.

Beisein des M arschalls  W oroschilow  eine 
R undfunkansprache des Generals M i a j a 
aus  Valencia feierlichst angehört.  General 
Miaja feierte die Sowjetunion und schloß 
seine Ausführungen mit den W orten :  
»Vergesset nicht auf eure Freunde. Eure 
Hilfe w ird uns immer teuer  sein!«

R  o m, 9. November. Nach einer  ̂
lang des Außenministeriums nahm ’ 1 ^  
minister Graf C i a n o eine Erklärung 
Soavselregierung entgegen, die ihm dur n 
hiesigen Sow>etbatschafer Boris  S  1 _c 
vermittelt wurde. I m  Laufe einer °V ^jC, 
len Unterredung erklärte S tein  dem 
nischen Minister, daß Moskau die 
sehr ist I t a l i e n s  unter den Antikoiinn 
Pakt als inkompatibel mit ven ®e^ nintt6< 
gen des italienisch-stmstetrussischen W r
ges von 1933 und darüber hinaus all ' . 
der Feindseligkeit betrachten müsst, . 
Ciano erwiderte, er nehme diese Er UM 
zur Kenntnis.

4 u s J e m
i. Der G eburtstag 8 . M. des b-on^ 

von  Italien w u rd e n  von der   ̂ ‘u 6j. 
sehen  Kolonie in Š ibenik  im R a h m e n ^  
ner  Feier,  die auch  den. E intr it t  in 
XVI. J a h r  der  fasch is tischen  Aera 2 . 
ü b erau s  feierlich begangen . An de1- 
e r  nahm en  der  Genera lkonsul Ha 1 s 
aus  Split und S e n a to r  Dr. Taccom 
R om  teil.

i. Todesfall, ln Split ist der bckan" j  
Cafetier File M u 1 j a  e i č, ein weit 
breit geach te te r  Bürger, g e s t o r b e n .

i. Reichsdeutsche kommen im 
ber an die Adria. W i e  a u s  B e r l in  bcllC(- t,„
w i r d ,  i s t  fü r  Dezem ber e in e  g ro ß e  
s e l l s c h a f t s r e i s e  v o n  T e i l n e h m e r n  aus

ver-
die

schiedenen deutschen Städten al’ , 
Adria geplant.  Für d 'ese Reise s ind  sc 
zahlreiche Anmeldungen aus Berlin ,  
bürg, Bremen lind Lübeck e i n g e h ^
Die deutschen Gäst'c werden Split, 
Korčula und Dubrovnik  b e s u c h e n .  - .  

treffen am 27. Dezember in Split ein "j
kehren am 6 . Jänner  nach D e u t s c h «
zurück.

i. Der Vorsitzende des J a g d v e r b a t s t V  

für die Vojvodina, Joca I l i č ,  b e s u c h  ^  .

Berlin offiziell den deutschen ^ eicks - n g 
meister G enera loberst H erm ann G ö i 1 
und überreichte ihm zum Zeichen der - 
erkennung für den schönen Empfang, ^  
den Hubertusjüngern  au s  Ju g o s law in  
teil wurde, die Goldene Medaille des » '  
vački savez« (Verband  der JagdvereML

Kreisge1""ich-
der
und

M oskau-Feiem  in M ad rid
Genera! M iajas Rundfunkansprache aus 

Valencia an Moskau.

M a d r i d, 9. Nov. Der 20. Jah res tag  der 
bolschewistischen Revolution in Rußland 
wurde in M adrid und anderen span isch­
republikanischen S tädten im Rahmen g ro ­
ß e r  Manifestationen gefeiert.  Die Redner 
feierten M oskau als den einzigen V erbün­
deten des republikanischen Spanien und 

n a  Luise, nach Athen reisen. M an I forderten die Ausrufung der spanischen 
n im m t an, daß e tw a  -60 M itglieder der  I Sowjets.  In den Umzügen w urden die Bil- 
koniglichen und p rinzüchen  H äu se r  Eu- ! der  Stalins und Lenins getragen,  
rnpas an den H ochzeitsfe ierlichkeiten  M o s k a u ,  9. Nov. (Avala).  Anläßlich 
tcihiehmeii w erden . der g roßen  Sowjettruppenschau  wurde im

Daranyi und Kanya reisen nach Berlin.
B u d a p e s t ,  9. Nov. (Avala).  Das DNB 

berichtet: M inisterpräsident D a r a n y i  
erklärte gestern gelegentlich eines P re sse ­
empfanges, d aß  er gem einsam mit dem 
Minister des Äußern, v. K a n y a ,  am 20. 
d. M. der R eichshaupts tad t Berlin einen 
offiziellen Besuch abs ta t ten  werde.

i. Für die Errichtung eine: 
tes in Slavonski Brod sind seitens 
S tad tvertre tung , der B ü r g e r s c h a f t  
weiter in teressierter Kreise die c r f01t 
liehen Schritte in Beograd unterst0!11 
worden.

i. Rasch springt der Tod den Mensch^
an. Am S ava-B ähnhör  in Zagreb stieg 1 
8 . d. M. die Bäuerin Anna K o in o r

aü5

Zla tar  aus  dem W aggon .  Mit dem M ^  
sten Schritt  sank die Frau, vom 1 c 
schlage getroffen, lautlos tot zusamM

Mussolini auf Erholung. >- Mimi Balkanska, die  g e fe ie r t e  Sojj^
R o m ,  9 . Nov. M inisterpräsident M u s-  i | 01 G neictleudiva, leierte in Zagreb j $

s o l i n i  ist mit seinem Flugzeug nach j e Sylva Varescu in ' ,-.g>
Forli geflogen und begab  sich a u f  seinen ! > Cf  rdaMürstm« w ahre  T r iu m p h e .
Landsitz Rocca della Lam inate , wo er bei Publikum sind begeis ter t  über
seiner Familie m ehrere T a g e  der Erholung ^P10!’ Sm8 cn- Tanzcn "nst das wm>

■ - ment, welches sie in ihre R o l len sch o pverbringen wird.

H erzogspaar W indsor kommt w ieder  
nach O esterreich.

L o n d o n ,  8. N ovem ber .  »Daily Mail« 
be r ich te t  heute, daß das  H erzo g sp a a r  
von W in d so r  noch 14 T age  in P a r is  
bleibt,  um die W eltauss te l lung  zu b e­
sichtigen, und dann  nach O es te r re ich  
zu rü c k k eh ren  wird.

Herr Sim pson heiratet w ieder.
N e w y o r k ,  6. N ovem ber .  D er  f rü ­

here G a tte  d e r  Herzogin  von W indso r  
H e r r  E rn s t  S i m p s o n  w ird  im D ezem  
b e r  eine neue Ehe eingehen, und z w a r ! 
w ird  e r  eine Schülgenossin  der  H erzo-

legt.
i. Der deutsche Filmschauspieler -  j 

ry Pie! ist in Z agreb  eingetroife11 l̂ .g 
se tz te  die Reise nach Split fort. W° 
E x te r ie u rs  für  den. Film - Der 1,11111 < 
liehe H er r  Pitt« gekurbe lt  w e r d e n .s ' 
len. .v-

i. Die Opernsängeriii Frau P  , ... 
Nuri-Hadžič von der Beograder fg
oper singt am  D o n n ers ta g  in der Za ­
b e r  O p er  die M a rga re te  in G°u!l ^

um sich daun nach Wiest.
Go mk

F a u s t  . . .................
geben ,  w o sie in der  S taa tso n e r  die 
v la tä  s ingen wird.

1. Mord in Zagreb., „  In der Nacht
Sin heira ten .  Sein Aufgebot mit F rau  18. d. M. w urde in der Nähe eines,  h‘uh-
M a ry  Raffray ,  die sich g e g e n w ä r t ig  in; hauses in Jarun bei Zagreb  der 
Reno im S ta a te  N evada  aufhält, w ird  inachergehilfe Georg  P i h a č mit 
erfolgen, sobald  diese D am e ihre eigene ■ schmetterten! Kopf tot aufgefunden. >
S cheidung  durchge füh r t  hat. Jaca u cs  hatte sich herausgestellt ,  daß  ihn sein
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iflen.s 'm- e,n notorischer Trunkenbold  na- 
daß ,. Uo' aus Cerin, aus Rache darüber, 
gerje einige Minuten vorher sich wei- 
neni T!1T1 betreffenden G asthaus  an sei- 
Ceri.n ■ '.!cl,c Platz zu nehmen, erschlug. 
Weh,-' IS‘ beständig, doch will er in Not- 

Schandelt haben.

Stara ^ P P e l r a u b m o r d  bei Subotica, ln j

“ntset-- ° rav‘ca bci Subotica w urden die 
).an(j i';."ch verstümmelten Leichen des 
Gattin lriCS Alexander S e c z y  und seiner i 

funcjen m dcr ausgeraub ten  W oh n u n g  g e - ! 
Hausi ." f^s T ä te r  w urde der einstige 
findig nCC*1* Alexander K i r a 1 y i aus- 
stämj- ŷ emacht und verhaftet. Er ist ge- 
Qoigf1̂ '  ^ eine Beute waren 20 Dinar, zwei 
Paar č cn’ e ' n Goldkettchen und einige 

Trümpfe.

Ille Frau zum Tode verurteilt.
hjßüj c  ̂ bn Innnkreis, 8. Novem ber.
dem s  U11 späten N achm ittag w urde in
Jahre c 'j w  u r g e r i c h t s p r  oz e ß gegen die 39
ker a a‘te W irtschafterin Anna Aichin-
inn ‘ l,!s Fggelsberg, Bezirk  Braunau am
W L!]’ U Us U rte i l  gefällt. A nna Aichinger
zUm 1  WeSen V erbrechens des Mordes
Anna durch den  S tra n g  veru r te i l t .
in a, Uiiinger ha t  am  25. M ärz d. J.
Johan'VeSen*le it dires Lebensgefährten
Brim n Urandl dessen  schw achsinnigen
krube* ^oU iris B ran  dl in die Jauchen-
Die T Sest°ßen, in der d ieser  ertrank.
Schw- i • te 8ie begangen , w eil sie den
\v,.ln dc,rsinnigen als Belastung des An­k en s m... . .

etl hatte.

^CUe ^ohfäurterte jn brr «omjctimi

, cffo°s§ L? u/ 8. November. Die P rov inz- 
^to-irsk ^d ffen tlich t Nachrichten über neue 
„g. ^ "u>d Erschießungen. S o  meldet herI

ens ihl'es L ebensgefäh r ten  empfuu-

J»ott mt m u n i st" aus -Saratov, -daß man 
Tatcs^J '1 ^«uktionäre ’frsS ErnüHruugsappa 
schex . Tabotagc und antibo-lschewist-i- 
’o n n u 9fcit erschossen Habe. Die „P  r  -a v- 
$oIt[trfD< 0 E n" meldet aus Taschkent die 
ifiiji von sechs Todesurteilen, mäh-.
! ft" a u V 'm -0 ro i e t s k a B e l o r o  s s i- 
itcht V TJctrt}F über die Verurteilung von
tu W irft]1>ltCn ?:Um durch Erschießen
den im mt’11 1dc'Ü  Weben Todesurteile wiir- 
ittech 'T oslau er Bezirk an Trotzkisten voll-

Schach
Neuer S ieg  Aliechins

A

14. Pa^(. ^ 0nn âK w u rd e  in Zwolle die 
.Schaft rr 10 ,Um die S chachw eltm eis te r -  
das Uach dem  40. Zug w u rd e

einer für Aljechin günsti-

m 8 t e r  d a  in, 8. N ovem ber .  S am s-  

artie um die

gen St 'n m em er  Iur Aljechin günsti-  
f°rtge s e, Ung abgeb rochen  und Sonn tag  
iechin 6 Zt' zähem  Kampf w ußte  Al­
ant gaft en Vorteil auszubauen . D a r ­
auf. s t  We das Spiel beim 52. Zug 
5X ai3^ nach d e r  14. P a r t ie :  8'A  zu 

" l i ü  ° r .  Aljechin.

HeZöengeöeukfeier LLakiens am Grabmal öes 
ilübefßsiiiteii ©Dlöoten

''

M't großen Feiern wurde in Rom  der Ja h re s ta g  des »Vittorlo Veneto« began­
gen. Vor dem  Grabir .as des  U nbekann ten  S°id.ate,n fand ein e m ilitärische Fe.er 
s ta tt ,  an  der  auch d e r  H erzog von P iem o n t  teilnahm. Unser Bild zeigt den Her­
zog von P iem on t  vor dem  Grabmal des Unbekannten Soldaten. (ScherDB.-tM.)

porie erlebt nüMcheS
Gangfterdrama

AUTOPLÜNDERER MIT SIEBEN REVOLVERN!

G egenüber  der  N o tre -D a m e -K ir - ' 
che in P ar is  ha t  sich am Ufer der  
Seine ein nächtliches D ram a ab ­
gespielt,  dem zwei M enschen zum 
Opfer  fielen.

Die P a r i s e r  P re s s e  ber ich te t  s-paltcn-

die S traße.  D er  R a d fa h re r  fuhr eiligst 
davon. Lal-oge sp ran g  in. den Wag-en und 
verfo lg te  ihn. E s  konnte  natürl ich  nicht 
ausbleiben, daß tro tz  einer  Reihe von 
V erkehrsh indern issen  der  W a g e n  den 
R ad fah re r  einholte. Die Verfolgung h a t ­

lang über  ein nächtliches D ram a ,  das  j te, zum al infolge von Zurufen Laloges, 
sich bei der  Verfolgung eines V erb re -  j auch eine Reihe von P a s s a n te n  auf die 
chers  abspielte.  Dabei w u rd e  ein Poli-  j Beine geb rach t.  An der  Ecke  der  S t ra -  
zist erschossen ,  ein Chauffeur verw un-1  ße, die zur  N o tre -D a m e  führt, konnte
det. D er M örder  entzog sich der  ird i- j  der  R ad fah re r  nicht w e i te r .  E r  sp ran g
scheu Gerechtigkeit ,  indem er  sich am j ab, zog blitzschnell zwei R e v o lv e r  aus 
Ufer d e r  Seine eine Kugel in den Kopf den T asc h en  und schoß auf Laloge, der
jagte.

Es scheint,  daß Jean  M arger,  der U r ­
heber  all d iesen Unglücks, von Auto­
plünderungen  gelebt hat. Offentsichtlich 
h a t te  er es auf ein pa rkendes  Auto a b ­
gesehen, das unweit des P a r i s e r  Z en ­

g era d e  seinen F ü h re rs i tz  ver la ssen  ha t­
te. D urch  e inen  B auchschuß  verle tz t ,  
s tü rz te  Laloge nieder. Die S c h re c k se ­
kunde der  Z uschauer  und P a s sa n te n  
genügte  für. den Revdlverschützem , um 
zu en tkom m en.  Sein R ad  ließ e r  im

tra lk ranken liauses  stand, und z w a r  auf j Stich. D urch  die S chüsse  herbe igelockt,  
dem Quai Bourbon. D er  W a g e n  gehörte  
dem englischen B o tsch a f t s ra t  L oyds
T hom as  von der  britischen  Botschaft in 
P a r is .  .Sein Chauffeur, A ndre  Laloge, b e ­
fand sich g e ra d e  in der  P fö r tne r loge  des 
Hauses, das der  B o tsch a f ts ra t  aufge­
sucht hat te .  Auf e inem  R ade nähe r te
sich ein Mann, der  v o r  d em  Auto ab-
stieg  und sich an der  T ü r  zum Innern 
des W a g en s  zu schaffen m achte ,  ln die­
sem Augenblick b e t ra t  Laloge w iede r

Gm Luftangriff auf LMapei

i

0 ■
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reiche f ™ ”1 der Ohinesen, w ar w ährend der letzten Kämpfe das Ziel zahl- 
Fli„ r Angriffe der japanischen Luftwaffe, U nser Bild zeigt die Explosion einer 
der* m ° m.be in unm ittelbarer Nähe des modernen, achtstöckigen Bürohauses 
bittert - Chen F isenbahngesellschaft am Nordbahnhof, um den besonders er-

(A ssocia ted  Preß-M .)

k am en  zwei Polizisten  auf ihren R ädern  
h eran  und nahm en  die Verfolgung des 
M annes auf. der  kaum  noch zu sehen 
w ar .

Am S eine-U fer  holten sie ihn ab e r  ein. 
W ie d e r  schoß d e r  Verfolgte mit zwei 
R evo lve rn .  Drei Kugeln tra fen  den P o ­
lize iw ach tm eis te r  G-odin in Kopf, B rus t  
und Leib. E r  w a r  sofort to t.  D e r  M ör­
der  sc h w a n g  sich über  d a s  G eländer  an 
der  S e ine-B öschung ,  e r re ich te  eine T r e p ­
pe und lief mit g roßen  S p rüngen  zum 
R ande  des F lusses .  Alle Zeugen  dieses 
V organgs  g laubten , daß er  sich in das 
W a s s e r  s tü rze n  wolle. A ber  e r  d reh te  
sich um, hielt m it dem  einen R evo lve r  
die w iede r  h e ra n d rä n g en d en  Verfolger 
in S chach  und jagte sich mit d em  a n d e ­
ren  eine Kugel in die Schläfe. Auf dem 
T ra n sp o r t  zum  K ra nkenhaus  s ta rb  er.

Die P rü fu n g  se iner  T a sc h e n  h a t te  ein 
überaus  in te re ssa n te s  E rgebnis .  Nicht 
w en iger  als sieben R e v o lv e r  und zw ei 
E rsa tz m ag a z in e  hat te  e r  in R ock  und 
Hose u n te rg e b rä ch t .  W e i te r  fanden sich 
ein p aa r  A u tohandschuhe  und  e ine .F ü lle  
von A usw eisen  auf die v e rsch iedens ten  
Namen. E r s t  der  F in g e ra b d ru c k e rk e n ­
nungsd ienst  erm öglichte  die Fests te l lung  
se iner  P e rso n .  Es w a r  der  24 J a h re  alte 
Spahi-Unteroffiz ier Jean  M u rg e r  vom  II. 
R eg im en t in T lem cen  (Algier), d e r  im 
Juni des J a h re s  von  dor t  d ese r t ie r t  w ar ,  
nachdem  er die R eg im en tskasse  um 
15.000 F ra n k e n  beraub t  hatte .  D em  P o ­
lizeiverfo lgungsdiens t w a r  es bisher 
nidht gelungen, den fahnenflüch tigen  
V e rb re c h e r  zu ermitteln . D as  D ra m a  am 
Seine-Kai bedeu te te  gleichzeitig das  E n ­
de eines verfeh lten  L ebens.  D em  er­
schossenem Poliz is ten  w u rd e  die goldene 
Medaille für  Pflichterfüllung an d ie  U ni­
form geheftet.

Am
in. Todesfall. ln  M ed an a  im G örz i­

schen  ist F ra u  Lucie G r a d n i k  im Al­
te r  von  82 Ja h re n  gs to rben . Die D ahin­
g esch iedene  w a r  die M u tte r  des bekann  
ten  s low enischen  D ich ters  Dr. Alois 
G radnik .  R. i. p.!

tu. Dreifaches Jubiläum. Der C ä c i ­
l i e n v e r e i n  in L jubljana feierte M on­
tag  ein dreifaches Sechzigjahr-Jubiläum. 
An diesem T a g e  vergingen sechs Jah r­
zehnte, seitdem der Verein und seine 
Gründung, die Orgelschule, bestehen und 
seine Edition, die Musikrevue »Cerkveni 
glasbenik«, erscheint. Aus diesem Anlaß 
fand eine F ests i tzung  statt,  der u. a. auch 
Fürstb ischof Dr. R o ž  m a n, V izebürger­
m e is te r  Dr. R a v n i h a r, Bürgermeister 
M i h e l č i č  aus  Celje, Vertreter der Mu­
sik- und G esangvereine usw. beiwohnten. 
Die Festreden hielten Msgr. S t e s k a  und 
Prof. T  o m c. D as Jubiläum fällt in den 
Rahmen der F ö r s t e  r-F  e i e r, da  ja 
dieser T ond ich ter  zu den Gründern des 
Cäcilienvereines und zu seinen eifrigsten 
F örderern  gehörte .

lu. Militärfeier. In der herkömmlichen 
W eise feierte M ontag  der Tra ineskadron  
der Draudivision in Ljubljana sein Be­
standesjubiläum . Der Feier w ohnten zah l­
reiche Offiziere mit dem S tad tkom m an­
danten General D o d i č  an der Spitze, 
Vertreter der Behörden usw. bei.

lu. Kirchenkonzert. In der H erz-jesu-  
Kirche in Ljubljana w urde die Orgel in 
den letzten M onaten bedeu tend  verg rö ­
ßer t  und modernisiert. Aus diesem Anlaß 
fand M ontag  dort ein Kirchenkonzert 
s tatt,  wobei auch der Chor mitwirkte.

lu. Erstbesteigung, ln den Sanntaler 
Alpen w urde oberha lb  Kamnik die R z e~ 
n i š k a  s t e n a ,  die bisher als uniiber- 
s te igbar  galt, zum ersten Mal bezwungen. 
Drei junge Bergs te iger  aus Kamnik (Jo ­
hann P r e s 1, Paul K e m p e r l e  und Al ­
bin B e n . k o . v i  č) versuchten schon öf­
ters, die überaus  steile und stellenweise 
überhängende  W a n d  zu erklettern, doch 
m ußten sie immer w ieder den Versuch 
aufgeben. Dieser T a g e  aber  rafften sie 
sich aberm als  auf und waren nach ach t­
stündigem Klettern glücklich auf der 
Spitze. Für diese außerordentliche  Lei­
stung, die auch das  Staunen der besten 
ausländischen Bergsteiger  auslöst, w u r ­
den die drei Bezwinger der schier unbe- 
ste igbaren W a n d  von allen Seiten be­
g lückwünscht.

lu. Der entsprungene Häftling Josef 
Urbanč, der wegen verschiedener Ein­
brüche, Räubereien usw. zu einer lang ­
jährigen Kerkerstrafe verurteilt und aus 
der S trafansta lt  in Niš vor einigen M o­
naten  ausgebrochen ist, treibt im Bezirk 
Krško weiterhin sein W esen. So brach er 
un längst  bei einem Besitzer ein und ließ 
20.000 D inar  mit sich gehen. Die Gen­
darmerie sucht ihn überall,  b isher jedoch 
vergebens. Vergangenen S am stag  ta u ch ­
te er plötzlich im Vaterhause in Mrtvice 
bei Krško auf und mißhandelte  den B ru­
der  Franz mit dem Revolver, da er ihn

er* Sekämpft wurde.

Gedenket der
Antituderkuwsen-Ligas

Jägerlatein — ech! om mfam jcl)

W ie der  Jagdfa lke  den gu ten  alten T u rm -  
i l iahn  e r b e u te t e . . .  (Aus N ew  Yorker«)
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im Verdachte  hat ,  d aß  er ihn der  Gen- i 
tlarmerie angeze ig t habe. Der Mißhandel-1 
tc m ußte  ärztliche Hilfe in Anspruch neh ­
men. Sonn tag  begab  sich Urbanč in Be­
gle itung einer Gesellschaft im Auto nach 
Krško, w o er in einem G asthaus  zechte 
und  in der  S tad t  überm ütig  laute Jauch ­
zer ausstieß .  Als die G endarm en auf der  
Bildfläche erschienen, w a r  er bereits  ver­
schwunden.

D ie Taaffes verlassen 
Böhmen

Die Familie der Grafen T  a  a  f f e, die vor 
längerer  Zeit das  Schloß Ellischau an  die 
Grundbesitzer  F ranz und  Karl Müller ver­
kauft hat,  ve r läß t  Böhm en und  übersiedelt 
nach  Irland, von w o  die Familie im 18. 
J a h rh u n d e r t  nach Österreich kam .

Der G roßgrundbes itzer  Graf E duard  
Taaffe, der mit der  Irin G race McLaughlin, 
einer  Enkelin des  vers torbenen L ord-O ber­
r ichters Meredith, verm ählt ist, lebt je tzt 
vor seiner Uebersiedlung noch auf  Schloß 
Ellischau.

Im Ja n u a r  findet eine vom Antiquar Karl 
Zink in P ra g  veransta l te te  Auktion der  
Taaffeschen Schloßbibliothek s ta tt ,  einer 
der letzten Bibliotheken des  böhmischen 
Adels. Schon heute interessieren sich die 
g roßen  S taa tsarch ive  für die Auktion, denn 
sie bringen  neben Ikunabeln und  Büchern 
vor allem viele D okum ente aus  der Zeit des 
österreichischen S taa tsm annes ,  Grafen 
Eduard  Taaffe, der  viele Jah re  ös te rre i­
chischer M inisterpräsiden t w ar.  Zur A uk­
tion kommen G eheim reservate der  ö s te r ­
reichischen Regierung, Protokolle  von Mi­
n is terrä ten  und  eine ausgedehn te  K orre­
spondenz des M inis terpräsidenten  Taaffe.  
Die Bibliothek en thä lt  auch seltene W erke  
aus  der Volkswirtschaft und  Politik. Ein 
Teil der  Bibliothek T aaffe  fiel vor einigen 
Jahren  einem B rand  zum Opfer. Der Rest 
w ird  je tz t  versteigert.

Die Taaffes  sind ein a l tes  irisches Adels­
geschlecht, das  im 18. Jah rhundert ,  als  der 
englische T h ro n  an  die H annoversche Li­
nie überging, Irland verließ und  sich auf  
dem F estland  mit Soldaten  und Diplomaten 
einen Nafmen machte. D er irische Silz der  
Familie ist Ardree in der  G raftschaft 
Louth, w o  Lord Nikolaus Taaffe, von dem 
die Familie sich in d irekter Linie ableitet, 
1288 starb. E iner der  T aa ffes  heira tete  
eine T ochter  des  Grafen Špindler, als  des­
sen Erbe er g r o ß e  G üter  in Böhmen, unter 
denen sich auch  Schloß Ellischau befand, 
übernahm . Dieser T aaffe  erhielt vom Kai­
ser von Österreich den Grafentitel. Der 
G ro ß v a te r  des  letzten Besitzers des Schlos 
s'es Ellischau, der  M inis terpräsiden t Graf 
E duard  Taaffe, w a r  ein Jugendgefähr te  
Kaiser Franz Josefs.

Er w u rd e  1863 Landeschef  von Salzburg, 
1867 Innenminister Im K abine tt  Beoust und 
im gleichen Jahre  Minister für Landesver­
te id igung  und Polizei im sogenann ten  B ür­
gerministerium. Als Nachfolger des  Fürsten 
Carlos A uersperg  w u rd e  er 1867 Minister­
präsident,  t r a t  ab e r  1870 zurück, d a  er als 
F öderalis t  im G egensatz  zu der  deutsch­
liberalen M ehrheit  des Bürgerministerium s 
geriet. 1870 w urde  er Innenminister im 
Kabinett Potočki, spä ter  S ta t thalter  von 
Tirol, dann w ieder  Innenminister im Über-  
gangsm inster ium  Strem ayr.  1879 w urde  er 
Ministerpräsident.  Dieses Amt bekleidete 
er bis 1893. Den nationalen  Forderungen  
der Slawen in der  M onarchie in F ragen  
der Am tssprache und  im Schulwesen kam  
er w eitgehend  entgegen. Die W irtschafts - ,  
F inanz-  und Sozialpolitik Taaffes  w a r  sehr  
erfolgreich. Sein Rücktritt  w urde  durch 
W ahlrefo rm pläne  veran laß t,  die bei allen 
Parteien  auf W iders tand  stießen.

Der Vater  des Ellischauer G roßg rund­
besitzers E duard  Taaffe,  G raf  Heinrich 
Taaffe, P eer  von Irland und als solcher 
Lord Viscounte T aaffe  of  corren t  und  B a ­
ron of Ballymote, w a r  in erster  Ehe mit 
M aria  M a g d a  Fuchs und  in zw eite r  Ehe 
mit Aglae Idsecescu vermählt.  Der ersten 
Ehe en ts tam m t E duard  Taaffe, der  zweiten 
Ehe ein Sohn Louis, der  1921 auf Schloß 
Ellischau geboren  w urde .  E duard  T aa fe  ist 
39 Jahre  alt. Als er w ährend  des Krieges 
in der österreichischen Armee diente, w u r ­
de er seines irischen G rafenstands und 
seiner Peerschaft verlustig  erklärt .

A u s  S k u l l9  W  w w  M  W V r v r r  w w w w w w w

internationale Schach- 
Veranstaltung in Maribor

GRAZER SCHACHKLUB »BLAU-W EISS« GEGEN DEN MARIBORER SCHACH­
KLUB. —  GROSSMEISTER SPIELMANN GEGEN VASJA PIRC.

Es folgt ein R e c h n u n g  s k u f s 
den bereits  m ehr als 30 A nm eldungen

Der M ariborer  Schachklub bereitet  für 
den kom m enden Sonn tag  eine g roße  
Schachverans ta l tung  in der D raus tad t  
vor. Die Auswahl des  Schachklubs w ird 
einen offiziellen Kampf gegen den bekann 
ten G razer  Schachklub »B lau-W eiß«  aus­
tragen, wobei auf beiden Seiten je  zehn 
Spieler in die Ereignisse eingreifen w e r ­
den. D as G äste team  verfügt über einige 
ausgezeichnete V ertreter des  königlichen

sehen V ertre te r  wird auf  Grund  der  letz­
ten W ettkäm pfe  erfolgen, so d a ß  die Spiel 
s tä rke der M annschaft gew iß  nichts zu 
wünschen übrig  lassen wird.

Im Rahmen dieses zugkräftigen Schach 
kam pfes w ird eine aberm alige  Begegnung 
zwischen den Großm eistern  S p i e l  
m a n n  und  V asja P i r c  vor sich gehen 
Das Zusam mentreffen der  beiden Meister 
wird gew iß  eine lokale Schachsensation

Spieles, die schon w iederholt  von sich re-1 bedeuten  und das  allseitige Interesse auf 
den m achten. Die Aufstellung der  heimi- ■ sich lenken.

freister N aubübersatt
Auf d e r  S t ra ß e  unw eit  v o n  Sv. O žbolt 

im D rau ta l  e re igne te  sich d ie ser  T age  
ab e rm als  ein d re is te r  Raubüberfall .  Als 
sich d e r  45jährige V iehhändle r  F ra n z  
F  a j s sp ä tab e n d s  nach  H ause  begab, 
fiel ihn ein ihm u n b e k a n n te r  M ann an 
und  fo rde r te  mit v o rg e h a l te n e m  R e v o l­
v e r  die H e ra u sg a b e  des  Geldes. Fajs  
v e rsu c h te  sich z w a r  zu r  W e h r  zu  se t ­
zen, doch en triß  ihm d e r  .R ä u b e r  die 
B rie f tasche ,  in d e r  sich 2500 D inar  b e ­
fanden, und  v e r s c h w a n d  im D unkel der  
N acht.  F a js  eilte so fo rt  nach Sv. Ožbolt 
zu rück  und  v e rs tä n d ig te  davon  die G en ­
darm erie .

Totschlag am Lande
Dämon Alkohol w ieder als Anstifter.

In M uretinci  am  Draufeld, w o  v o r  eini­
gen  M o n a ten  ein B a u e rn so h n  se inen Va 
te r  und se ine M u tte r  m it d e r  Axt e r ­
sch lagen  ha t te ,  t ru g  sich v e rg a n g en en  
S o n n ta g  w ie d e r  eine s c h w e re  B lu t ta t  
zu, die le ider  ein M enschen leben  for­
der te .  In e inem  G as th au s  fand  eine U n te r  
ha l tung  d e r  dor t igen  F e u e r w e h r  s ta t t ,  
w obei lieh die T e i ln eh m e r  ausgeze ich ­
n e t  un te rh ie l ten  und  d em  W ein  re ich­
lich zusprachen .

A bends b e t r a t  ein B au ern b u rsch e ,  der  
seinen M ilitä rd iens t  ab so lv ie r te  und  sich 
eben  in d e r  G egend  auf U rlaub  aufhielt, 
das  Lokal.  Aus b ishe r  noch u n b e k a n n te r  
U rsach e  ger ie t  d e r  S o lda t  —  angeblich  
h a n d e l t  e s  sich um  einen g ew issen  K o- 
k  ä  1 j aus  Sv. M arko  be i  P tu j  —  mit 
den zechenden  B u rsc h en  in S tre i t ,  d e r  
b a ld  in eine B a lge re i  a u sa r te te ,  in deren  
Verlauf dem  S o lda ten  das  B a jone tt  en t ­
rissen  w urde .  Einige Hitzköpfe w u rd e n  
an  die frische Luft gese tz t ,  w o ra u f  die 
U n te rh a l tu n g  ih ren  F o r tg a n g  nahm.

Nach e in iger  Zeit verließ  der  S oldat  
das  G asthaus .  E tw a  100 S chr i t t  davon  
fielen im Dunkel einige B u rsc h en  ü b e r  
ihn her ,  vie lle icht w a r  es n u r  einer. 
P lö tz l ich  sa u s te  ein Axthieb  aut seinen 
Kopf. D e r  U eberfa l lene  b ra c h  zusam m en  
und  w a r  in w en ig e n  Augenblicken  tot. 
Die G e n d a rm er ie  w a r  b a ld  zu r  Stelle, 
w o ra u f  die Leiche in die T o te n k a m m e r  
ü b e r fü h r t  w u rd e .  M o n ta g  nachm it tags  
w u rd e  eine O bduk tion  derse lben  v o r g e ­
nom m en. Die G en d a rm e r ie  h a t  den Fall 
aufgegriffen und  fahnde t nach dem  T ä ­
ter,  b ish e r  jedoch ohne posit ives  E rg e b ­
nis.

m. Klavierkonzert mit O rchesterbeglei­
tung. W ie bereits  berichtet,  g ibt der w e l t­
bekannte  tschechoslowakische Pianist

das vers tä rk te  O rchester  der  » G l a s b e  
n a  M a t i c a «  die Begleitung beso rg t  
Den zweiten Teil des  Abends bestre ite t  
der Künstler mit Solopunkten am Klavier 
Die Karten sind im Vorverkauf im Reise­
büro  »Putnik«« erhältlich. Es empfiehlt 
sich, die Karten rechtzeitig  zu besorgen 
da angesich ts  des großen  Interesses, das  
für dieses Konzert herrscht, dam it zu 
rechnen ist, d aß  die Karten bald vergrif­
fen sein werden.

m. Diplomiert w urde  an der Rechts­
fakultät der  P ar ise r  Sorbonne Herr Rai­
mund A/l a  c u n aus Maribor, der  bereits  
früher das  Diplom der  dortigen Hoch­
schule für politische und soziale W issen ­
schaften erw orben  hat. W ir  gratulieren!

m. Ans dem  Klerus. Zum  K ateche ten  
an d e r  Volksschule in S lo v en sk a  B is tr i ­
ca  w u rd e  d e r  Kaplan Leopo ld  M  i h  e-
1 i č e rnann t.

m. S lavko O sterc im Radio. D er Beo- 
g r a d e r  S e n d e r  b r in g t  heu te ,  D iens tag  
von  18.30 bis 19 U hr  K om posit ionen des 
s low en ischen  T o n d ic h te r s  S lavko  O s te rc  
z u r  Aufführung.

m. Todesfall. Im Alter von  69 Ja h re n  
ist heu te  früh die G e n d a rm w a ch tm e i-  
s te rw i tw e  F rau  Johanna  K r e n  c h 
ges to rben .  R. i. p.!

m. In der Volksuniversität w ird  am 
D onners tag  und F re itag  der  L jubljanaer 
Universitätsprofessor Dr. Milan V i d m a r  
zwei in te ressante V orträge  halten. Am 
ersten Abend spricht der  Vortragende 
über  seine le tzte Reise durch Amerika, 
w ährend  er sich am F re itag  mit einer 
Reihe aktueller Problem e E uropas  befas­
sen wird .

m. Der Verein der Offiziere und M i­
litärbeam ten d. R. ersu ch t  diejenigen 
Flauptleute, die w e g e n  V er le tzung  in 
den R u h e s ta n d  v e r s e tz t  w o rd e n  sind, 
um Mitteilung, w ann  und  w o  sie v e r ­
w u n d e t  und  m it w e lc h em  D ek re t  sie 
pens ion ie rt  w o rd e n  sind. Die D a ten  w e r  
den z w e c k s  M aßnahm en  zuguns ten  die 
se r  v e rd ie n ten  Offiziere benötig t.  Die 
M ittei lungen sind an die A dresse  »U dru- 
ženje penzion isan ih  oficira, B eograd ,  
P re s to lo n a s le d n ik o v  t rg  5« zu richten.

m. Die M eisterprüfungsvorträge, die am
8 . v. M. aufgenom m en w orden w aren , 
w urden  F re itag  beendet.  Die Vorträge 
dauerten  insgesam t 39 Stunden und w u r­
den von 79 Teilnehmern besucht,  davon 
von 30 aus den O rtschaften auße rha lb  
M aribor, wie Laporje, š t .  Ilj, Sv. Trojica, 
Sv. Lovrenc, Selnica usw. Die V eransta l­
tung  ha t  ihren Zweck, die Hebung der 
theoretischen Ausbildung des N achw uch­
ses im H andw erkers tande ,  wollauf erfüllt. 
Der nächste V ortragskurs  beginnt,  sobald

D ien stag , den 9. N o v e iM l
mündlich oder  schriftlich entgegen»61’0^  
men. M ontag, den 8 . d. M. gelang ,ß 
B u c h f ü h r u n g s k u r s  im Oe ^  
de r  Handelsakadem ie zur Eröffung _ 
w ird  e tw a 40 V ortragsstunden  umta ‘^ r

vof'

liegen. Alle didse Kurse organisier! ^  
M aribore r  Geschäftsstelle der Han 
G ew erbe-  und Industriekammer in 
Ijana.

m. Journa lis tenk lub .  Heute, D j e n s ^  
um 18 U hr  w ich t ige  Klubsitzung i01 
fe »Bristol«.

Wie
m. Vergle ich  im P ro z eß  Zabeo. j

noch erinnerlich , s tieß am 27. Mai _ • 
de r  S ch loßbes i tze r  von  F ala  Orru _ 
bann  Z a b e o bei B res te rn ic a  mit 
M o n te u r  des  F a la w e rk e s  HerjT ser 
H o s t n i k a r  zusam m en, wobei d e  
m e h re re  M e te r  w e i t  vom  R ad  gesc» 
d e r t  und auf d e r  S telle getö te t  ^  ^

zungen  erlitt.  Am 18. O k to b e r  fand b6'^  
K re isge r ich t  in M aribor  eine ' V ^ oSt-

so- 
ein 

Gesteh
VV0f

cfiein 
der

cht

w ä h re n d  seine T o c h te r  schw ere

Verhau**'

lung s ta t t ,  in d e r  d e r  Angeklagte 
n ika rs  W i tw e  40.000 D in ar  Schadei 
sa tz  anbot.  diese jedoch 150.000 P* 
ver lang te .  Die V erhand lung  wurde 
dann  v e r ta g t ,  da  noch einige Zeugen 
ve rn o m m en  w e r d e n  m ußten, 
w u rd e  die V erhand lung  fortgesetzt 
auf nachm it tags  ein L o k a l a u g e n s 1 
s ta t tfand .  Hiebei bo t  Graf Zabeo 
W i tw e  56.000 D in a r  Schadenersa tz  _ 
w a s  diese auch annahm . Das U® 
konnte  sich v o n  e iner  Schuld d e s  A 
klag ten  nicht ü b e rz eu g en  und SP 
ihn frei.

- « Tn  W *  m. Versäumt nicht den Termin- m
zer Zeit findet bereits  die z w e i t e  Zie .
der 35. Spielrunde der S ta a t l ic h e n  ^
senlotterie sta tt .  Die neuen Klassen ^
für diese Z iehung liegen in g r o ß e r
w ähl in unserer  bekannten  und erfolg
ehen Glücksstelle und Hauptkou6
B ankgeschäf t  B e z j a k ,  Maribor, Oosß
ska  ulica 25, auf. D as Glück w in k t ,
schließt Euch rasch!

m. T aschendiebstahl. D em  Hilfs31" ^  
te r  M artin  F e i c h t n e r  kam .
w ä h r e n d  eines S telld icheins eine si 
ne U hr  im W e r te  von  500 Dinar ah 
den.

m. Verhaftung. Im  Zusam m enhang .
dem  blu tigen  Zwischenfall in Fram, {
dem  d e r  B e s i tze rssohn  F ra n z  P  1 * 1 ^
s e k  tödliche V erle tzungen  erlitten ,
te, w u rd e  je tz t  d e r  22jährige  Hih'sa 
te r  Johann  S t e r n  aus  Morje ,eSQC, 
nom m en. S te rn  legte  bere its  ein . f 
s tändn is  ab, doch will e r  in der  NotW- 
gehandel t  haben.

m. Von einem  K raftwagen u m g e s to ^  
w u rd e  auf d e r  S t ra ß e  gegen  Ruse . 
H ilfsarbe ite r  Alois K a r  b a, xv0r,C.llCii 
V erle tzungen  am  Kopfe und einen v 1 
des rech ten  A rm es  erlitt.

* Der Gast des Cafe »Central«, der 
s tern  abend  einen Ring in der Dan 
toilettc aufgehoben hat, w ird gebeten, ^  
an der  Kasse abzugeben .

K.6̂ "
m. Einbruchsdiebstahl. Aus dem ^

- o gler des  B e s i tz e rs  Johann  K r o n v L 
in Vodole bei Košaki kam en oOO

Ruda F i r k u s n y  morgen, Mittwoch, j sich mindestens 30 Interessenten hiefür 
den 10. d. abends  im Unionsaal ein Kon-j,melden. Die Anmeldungen w erden täglich 
zert. Im ersten Teil b r ing t der P ian is t i  in der Kanzlei des G ew erbeförderungsre-  
Dvočaks Klavierkonzert zu Gehör, wobei | feren ten  auf der B ezirkshauptm annschaft

d.

Nass, Kalt?
888
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N I V E A zu r Hautkräftigung

Aepfel abhanden . Die G e n d a rm e n 6 
bere its  zw e i  V erhaf tungen  voi'gen 
men.

Nach Graz fährt der  »Putnik«-^ 11 . 
car  wiederum am Mittwoch, den 
Fahrpre is  sam t Visum 100 Dinar.

m. Mit dem »Putnik« nach Wien- ^
R eisebüro  »Putnik« v eran s ta l te t  m ^  
Zeit v o m  11. bis 16. D ezem b er  eine : 
m e inschaf ts re ise  nach  W ien  und 
erfolgt die F a h r t  m it einem S o n d e r  
F ah rp re is  s a m t Visum 265 Dinar.

m. Gefundene Gegenstände. In1 ^
na t O k to b e r  w u rd e n  am  F u n d a m t  ^  
Stad tpolize i folgende Gegenstände ( 
»Gefunden« ab g eg eb en :  1 JumP6 ’ j
P a a r  Handschuhe. 2 Handtaschen- 
P a a r  Socken, 1 A kten tasche ,  1 Fahr
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h-in?0’ * s i lbernes  Etui,  1 H e r re n  A rm - 
1 iu ’ 1 Autolampe, 1 H errensch irm , 
dp . ^ ’lkorb, 1 goldenes A rm band, 1 Kin 
Mnu?DDe* 1 Zw icker,  1 M ilchkanne, 1 

Legitim ation und m e h re re  H eid­
en mit G eldbe trägen .  A ußerdem  

m ehre re  zugelaufene H unde abge-sind
Sehen Worden.

'̂-saBaeaHEZö
Mittwoch, 1V. November.

12 Scballpl. 18 Jugendstunde.Io
. > 7 Vort rag.  19 Nachr Nationalvortrag.

. .t)Er
;lt!l'id)e Sieber. 19.30 Nationalvortrag. 20

.p.^ttiübevirttgutiq. Beograd, 18.50

< »Öämtioibien. 
flf- 18.05 D

P ra g , 16.35 Leichte M u
s r  -----------S-: Alle ital. Musik. 19.25
iV-fn ' "0 Abaunemcntskxmzert. — Zürich, 
mn- ^dzzmustk. 19.15 Hörfolge. 20 Kam- 
fif iIvF" —  Budapest, 18,30 Zigeuitcrmu« 
<)).' «IO Oper. _  P a r is ,  19.30 Cembalo- 
Sofi't ^eitere Sendung. —  London, 19 
h J N t a t t b c .  20.30 Klaviermusik. — Ma>-

A m
21 Künstlerabend. —  

Fruhkonzert. 12 Konzert. 16.05 
3g>n»«r *' 17-30 Konzertstunde. 19.25 Kirchl. 
SV, 21 Bunter  Abend. —  B e rl 'n . 18 
tu êJi- 19 Opermnclcötcu. 20.10 Untevhal- 

—  B reslau , 18 Hörspiel. 19.10 
, ir‘ « e t  sch,las. Abend. 21 Konzert. —  Leip- 
Ü t  ® Vertrag. 19.10 Fröhliche M arliu i-  
17 v \ ~ °  Italienischer Abend. — München, 
'Ur'.u. ■Bunter Feierabend. 19 Lustspiel. ‘21 
1 Arofonzcri.

w ü n sch e unö BefGweröen 
der Bäcker

scLni ^äckermeisterkreiSen w ird uns ge-  
dic ' ■ Auch in unserem Bezirke hat
11]CiJ*CUe Verordnung, w elche den Bäcker-  
Schrm"" die sogenann te  T ag e sa rb e i t  vor-' 

cibt, V erwirrung hervorgerufen.
12 n," C*3 r" mit der  V orarbe it  nicht vor 
gen 11 l1acbis, mit der Tafe larbe it  dage-  
loei n.‘Cflt vor ^ Uhr früh beginnen, w as

meist ZUr Fol®e hat’ daß dcr Bäcker"
drauf61 das Oebäck viel zu spä t  u. oben- 
re ' .nilr unfertige, daher  ungesunde W a  
selhu dcn M ark t bringen kann, wobei 

* ^ r s tä n d l i e h  der  Verbrauch viel zu
Xvunschen übrig  läßt.
Ba . nscr? S tadt ist in erster  Linie auf den 
, ewern iln vollstem Sinne des W o rte s  an -  
Stad?^v" Und inan kann doch nicht die 
vcri?| v m d oiner G ro ß s tad t  wie P aris  
drei Cll,:*,cn’ wo ebendort  zwei-, ja  so g a r  
Wird ta8hch frisches G ebäck  erzeugt

’ ^VCll man fKr»nHnrf Hon \7ni*Hmii_euer 111311 ebendort  den Verbrau-
]tCr nqa^u 1kak  W em  soll der hiesige Bäk

uisse 
men

nach 11 Uhr vorm ittags  seine Erzeug 
"ien ^ lkaufen? Bauer und Arbeiter körn 
früh !anmorgcns zur  Stadt, um in den 
wie(ip Cn V orm ittagsstunden die S tad t 
get1 1 z u .verlassen. Man könnte mit ruhi- 
Bäcke; eWiSSen behaupten ,  d aß  sämtliche 
200 i ■, der B^a dt nachm it tag  kaum um 
haben15 F>ln Oebäek verkaufen. W ir  
soi/nn- " 11 keinen Konsumenten für ein 
den j“!lntes V aggebäck, welches nach 
Mitta r Zl^ en Bestim mungen erst gegen 
üen ‘ 11nd dies im heißen Z ustande in 
WerboZv6" kom mt. Jeder Beamte, Ge­
lang). ' eiDende, Arbeiter und Bauer ver- 
cr an m Se' n Oeld frühmorgens, bevor 
w*ndr- ' iC geht, sein gu tes  ein-
dies 'n' 6'!65 Und 8e sundes G ebäck und

W.
ebacilClU nar  Semmeln oder  g a r  Milch- 
V e iß /’ so nde rn  bei uns hauptsächlich

der npi.ja ,.S08ar S chw arzbro t,  je nach 
sUmentXUr" älen k a ^ e des einzelnen Kon- 
njeht da d e ‘ uns die pekuniäre Lage 
in P trf  ° rade .ain ro sigsten ist, w ird  hier 
BalbwvRlnn  in U m gebung  hauptsächlich 
^ n i m H  konsumiert.  Kleingebäck

n n .  la.uPtsächlich für Hotels, Kaffee-

A E o z E a m m m M  fordert 
ienfcdeiiledeti

DIE ARZTENSGATTIN ZORA RADŠEL DEN ERLITTENEN VERLETZUNGEN
ERLEGEN.

Und G-iej-i,.- u
der uni “ auscr in Befracht, welche wle- 
Ware , cdin8 t um 6 Uhr früh mit frischer 

Xl-dient werden müssen .  Bei der he-
der unbedi

stehy11iCd'Cn.t w erden müssen. Bei der be 
nunrr • *n diesbezüglichen B anatsverordmm» k t  . ; UCÄUs lIpnen Dar 
möpikn , Selbstverständlich ganz un 
frtih , ' "ran in 
fion«?,18 lan8stens ha

Das schwere Straßenunglück , das  sich 
gestern vorm ittags auf der Reichsstraße 
zwischen Tepan je  und Konjice zugetragen 

jhatte, forderte leider ein junges M enschen­
leben. T ro tz  der aufopferungsvollen Be­
mühungen der Aerztc ist es nicht gelun­
gen, die beim Z usam m enstoß  zwischen 
einem Personenau to  und dem schweren 
Autobus der S tad tgem einde M aribor sehr  
schwer verletzte Gattin des hiesigen P r i­
m ararztes  Dr. R a  d š c 1 Frau  Zora am 
Leben zu erhalten. Heute vorm ittags  um 
halb 9 Uhr ist die junge Frau  den tödli­
chen Verletzungen erlegen. Beim Z u sam ­
m enstoß der beiden K raftwagen hatte 
Frau Radšel einen doppelten Schlüssel­
beinbruch sowie eine schw ere  Prellung 
des B rustkorbes und innere Verletzungen 
erlitten.

D as  E hepaar  Radšel kehrte gestern

frühmorgens von einem Ausflug auf 'den  
Bachern (an läß lich  der ' Hütteneröffnung 
unter der  Velika Kopa) heim. Sonntag  
abends s ta tte te  es in Mislinje noch den 
Eltern der verstorbenen Frau einen Be­
such ab und t ra t  dann zeitlich früh die 
Rückfahrt nach M aribor an, die ein so 
trauriges Ende nahm. Die junge, äu ß e rs t  
sym pathische F rau  erfreute sich allseitiger 
W ertschätzung .

Die S taa tsanw altschaf t  hat heute die 
bereits eingeleitete Untersuchung über das 
Unglück eingestellt, da  sie sich davon 
überzeugen konnte, daß  den beiden W a ­
genlenkern kein Verschulden am Z usam ­
m enstoß zugeschrieben w erden kann, 
sondern d aß  einzig und allein der dichte 
Nebel, der vorm ittags  S tad t und Land b e ­
deckte, das  Unglück herbeigeführt hat.

Z M M e Z H S  I f i  M O U fO  
H M W D  t o f e  D O ß M M M .
Der mißfarbige Zahnbelag, der nach) und 
nach den Zahnschmelz angreift, kann auf 
die einfachste Art entfernt werden.

! Morgens als Erstes die Zähne gründ- 
i  lich mit Chlorodont putzen. Chlorodont,
I die herrlich erfrischende Pfefferminz-Zahn­

paste, macht durch ihre starke, aber un­
schädliche Reinigungskraft die Zähne 
blendend weiß und dadurch jedes Antlitz 
ansprechend und schön.
Abends als Letztes vor dem Schlafen­
gehen unbedingt die Speisereste aus den 
Zahnzwischenräumen durch nochmalige 
gründliche Reinigung mit Chlorodont- 
Zahnpaste entfernen.
Chlorodont, schäumend oder nichtschäu­
mend, beide Qualitäten sind gleich gut. 
Jugoslav Erzeugnis.
3  Sprlizer Chlorodont-Mundwasser in des 
Mundspülglas erhöhen die crfrisdiende Wirkung 
der regelmäßigen Zahn- und Mundpflege m it 
Chlorodont.

BneonDsaanEDmnegoaDsaBOBDisna

niöorKr.u .

früh h" ’ v 111311 111 der von 3 Uhr 
GpMm . S s t e n s  halb 6 Uhr früh das 

Obm mcht erzeugen kann. 
bune n" V erordnung hat auch die He- 
ge vnrl6r Un,° y alen Konkurrenz zur Fol- 
eb’en ; ZWar hervorgerufen dadurch, daß  
üen e " 6r Geis ter,  welcher allein mit sei­
nem  R gtSt-en  Familienangehörigen in sei- 
jeder? > rieke arbeitet, au ß e r  Sonntags, 

zei j d. h. T a g  und Nacht arbeiten

darf. Die Folge, d aß  der Mann, welcher 
eben zur jeder  Zeit arbeiten  darf, früh 
m orgens sein gu tes  ausgekühltes ,  dem ­
nach gesundes  Gebäck auf den M ark t 
bringen kann und  dies bereits  auch tut, 
seinem Fachkollegen ungew ollt  ungeheu­
ren Schaden zufügt, da  sein Kollege, w e l­
cher mit ein oder  zwei Gehilfen arbeitet, 
deshalb  vor drei Uhr früh nicht anfangen 
auf g a r  keinen Fall mit kann.

ln allen g rößeren  S täd ten  Jugoslaw iens 
soll sich angeblich die neue V erordnung 
geradezu  w u n d erb a r  b ew ähren ;  e rs tau n ­
lich ist es jedoch und in teressant,  die 
F rage  aufzuwerfen, w arum  gerade  in un­
serer  M etropole B eograd  die neue Verord 
nung  nicht respektie rt  w ird?  G erade Beo­
g rad  beschäftig t H underte  von Gehilfen 
und Lehrlingen, auch g ib t  es ebendort  
sehr m oderne Bäckereien. Auch die S tad t 
Novi S ad  arbe ite t  vollkommen nach dem 
altem System und  dies deshalb, weil der 
dortige Banus  die S tad t .Novi Sad zu ei­
ner T o u ris te n s tad t  erhoben hat.

Auch die Gehilfenschaft des Bezirkes 
Ptuj ha t  eingesehen, d aß  die dermaligc 
V erordnung für jene Bäckerm eister,  die 
mit kleinen oder  mittleren oder unm oder­
nen Bäckereien ihr klägliches Dasein fri­
sten, die dermaligc Verordnung unm ög­
lich ist.

Um frei arbeiten  zu können und um der 
unloyalen Konkurrenz das H andw erk  zu 
unterbinden, w äre  es von besonderer  
W ichtigkeit ,  w enn sämtliche B äckerm ei­
ster des D raubana tes  mit der V orarbe it  
um 7 Uhr früh beginnen würden, w obei 
ein gesundes, einwandfreies und vor­
schrif tsm äßig  erzeugtes  Gebäck um 5 Uhr 
nachm it tag  den Konsumenten zur V er­
fügung stehen würde. Hiedurch w ürden 
die Meister die faktische T ag e sa rb e i t  ein­
führen und dies zum W öhle  des Meisters, 
abe r  auch zum W ohlc des  Gehilfen und 
Lehrlings. Auf diese Art und W eise w ü r ­
den die Bäcker ausschließlich nur A ltge­
bäck verkaufen, d a  frisches Gebäck, wie 
gesagt,  erst in den späten  Abendstunden 
für den Verbaruch zur Verfügung stehen 
würde. W a s  jedoch die Konsumenten d a ­
zu sagen werden, ist eine andere Sache.

a  a  B Q B o eaa n n o B D ia D H a sD ra ae in sn sä ris

lag zu decken. S törbro t  wird zum Backen 
Freitag abends bis 19 Uhr oder Sam stag  
früh entgogengenommen. M ontag ist wieder 
frisches Gebäck vorhanden.

p. Die große M ohliM gleilstom bola der 
Ftciim. Feuerwehr erfreute sich eines großen 
Zuspruches. D a  auch zahlreiche Preise vor­
handen waren, griff alsbald eine ausgezeich 
nete S t im m ung  Platz. Der Reinertrag der 
Tombola ist fü r  die Neuanschaffung notwen­
diger Geräte bestimmt.

p. Unfall. Die neunjährige Besitzerstochter 
M arie  Gabrovce fiel von einem Wagen und 
brach sich hiebei das  rechte Bein. S ie  wurde 
ins Krankenhaus übersah rl.

V. D r. stleitc Fürst gestorben. Wie an s  M a
rienbad gemeldet wird, ist dort der bekannte 
Kurarzt Herr Dr. Rene F  ti r  st im Alter 
von 48 Fahren gestorben. Der Verstorbene, 
der der hochangesöhenen hiesigen Familie 
Fürst entstammt, war ein Sohn  der Reali- 
lätenbesitzeri,,. F ra u  Cara Fürst. D r. Rene 
Fürst erfreute sich sowohl in Plus a ls  auch 
in Marienbad, wo er längere Zeit a ls  Kur- 
arzt wirkte, der größten Wertschätzung. —  
Friede seiner Asche! Der schwergetrosfenen 
Familie unser innigstes Beileid!

p. Die Bäckerverrinigung für den W ir­
kungspreis P tu j— Ljutomer macht die Be­
völkerung daraus aufmerksam, daß fortan in 
den beiden Bezirken im S inne der B anats-  
verordnung in den Bäckereib etri eben wieder 
die Sonntagsruhe eingeführt wird. Wie bis­
her am Sonntag, wird fortan bereits am 
S am stag  das Gebäck für zwei Tage zuge- 
stellt, da ab S am stag  13 Uhr bis Sonntag 
24 Uhr in den Bäckereien nicht gearbeitet 
werden darf D as  Publikum wird ersucht, 
in Hinkunft den Brotbedarf schon am S am s

c. Bestattung. Am Sonntag  nachmittags 
wurde im Stadlfrisdhof F ra u  B erta  H o ft« 
n i f, Gattin des Malergehilfen Hostnik in 
Geste und Tochter des hiesigen Bäckermei­
sters M atthäus Zadravec, unter zahlreicher 
Beteiligung ins Grab gesenkt. Eine Fülle 
von Blumen zierte das  Grab. Berta  Hostnik 
war erst 23 J a h re  all.

c. Aus R m  Schuldienst. D ie  Fachlehrer in 
au  der Müdche11bürgerfchule in Geste Angela 
R  c j a ist in den dauernden Ruhestand ge­
treten.

t. Heute spricht C arl I .  Luther. E s  sei
nochmals auf den heute (Dienstag) abends 8 
Uhr im Kinosaal des Hotels Skoberne statt­
find enden Lichtbildervortrag aufmerksam gc 
macht, bei dem der bekannte Sportschrift st 
Cer und Skifachmann C arl I .  Luther aus 
München zu den wichtigsten F ragen  des Ski 
sports Stellung nehmen und die Grundzüge 
des äro-dynamischeu Skilaufs aufzeigen wird. 
Karten int Vorverkauf bei Josef Krell. Kra- 
' A P e t r a  cesta, sowie an der Abendkasse.

c. Gewkindetogung. Freitag, den 12. d. 
tritt der S ta d t r a t  wieder zu einer ordent­
lichen Sitzung zusammen. Beginn um 18 
Uhr.

c. Jahresversammlung. Der Verein „S tu -  
beTtteitßüchc" in  Galije hält seine J a h re s ­
hauptversammlung am 12. d. im Bereinszirn 
mer des Hotels „Uiviit" ab. Beginn um 18 
Uhr.

Von der Musikschule. a n g c sb c f lis -
seticn an der hiesigen Musikschule stehen auch 
heuer unter zielbewußter pädagogischer Füh 
ruitg, die die bekannte ©ejangsgäibagcgriit 
und Konzertfäugerin F ra u  Helene L a p a  j- 
n e an vertraut bekam. F ra u  Lapajuc ist

M m M m m  JMm&et
: SSESEZ'”

D ienstag, den 9. N ovem ber  um 20 Uhr: 
»Der b este  Einfall der Tante Olga«. 
Ab. B.

Mittwoch, 10. N ovember um 20 Uhr: »Das 
Dreimäderlhaus«. Ab. D.

Donnerstag, 11. November um 20 Uhr: 
»Der Revisor«. Ab. C.

J j m - U i m

Union-Tonkino. Bis einschließlich 
M it tw och  die große W elta t t rak t ion ,  die 
w e l tb e rü h m te  p re isg e k rö n te  E isk u n s t­
läuferin S o n j a  H e u l e  in ih rem  e r ­
s ten  Film »Eisprinzessin«. Ein Lustspiel 
in d eu tsch e r  S p ra ch e ,  in dem die phä­
nom enale  K unst S onja  Henies, die ihr 
in d e r  g anzen  W e l t  B e g e is te ru n g ss tü r ­
m e e ingeb rach t  hat, w ie d e r  zu einem un 
verg le ich lichen  T rium ph  w ird .  Ein Film 
mit einem  noch nie g esehenen  Eisballett, 
voll b e z a u b e rn d e r  Musik, Hum or,  H ei­
te rke i t  und  S tim m ung, zugleich das 
g röß te  S porte re ign is .  —  N ächstes  P ro ­
g ra m m  »Matura«, nach dem  b e rü h m ten  
T h e a te r s tü c k  von  Ladis laus  F o d o r  mit 
der  re izenden  S im one Simon. •— In V or 
b e rc it im g  der  prächtige ,  rom antische  
F arbenfilm  »Ramona« in d eu tsche r  
S p rache .

BURG - Tonkino. Bis M i t t w o c h  
die schmissige Operette  »Der Unwider­
stehliche« mit Anny O ndra  und Hans 
Söhnker in der Regie von Geza v. Bol- 
vary. Ein charm antes ,  mit galan ten  Aben­
teuern durchflochtenes Sujet mit viel M u­
sik, L iebe und Humor. —  ln V o rb e re i­
tung: »Die A sternprinzessin« .

eine Schülerin der bekannten GesagSpäda- 
gogin Rada Daniels Lt Wien und sieht vor 
allem auf zweckdienliche Stimmbildung. De­
klamation und auf gesunden musikalischen 
Ausdruck.

c. Schavfenstcmusschmückung. Der Verein 
für Ausstattung Reklame Ä ginui am 10, ib. 
im großen S a a l  des Gewerbeheimes mit sei­
nem Abeiidlehrgaug für neuzeitliche Schau- 
sensterausstattung. Der K urs  «dauert vom 
10. bis 27. !o und wird von ,20 bis 23 Uhr 
abgehalten. Vortragende sind die Herren 
Dersek Qlip und Lah aus Celje sowie Leo 
Vičar aus  Maribor. Auskünfte erteilt Herr 
F ranz  Qlip ixt Ceste (F irm a Stermecki).

c. K 'no M etropol. Heute, Dienstag und 
morgen, Mittwoch: „Die Geschichte zweier 
S tädte", ein Großtonfilm aus den Tagen 
der französischen Revolution mit fesselnder 
Handlung. I n  der Hauptrolle Ronald Col- 
nian.

A nnonce reg. S ..N .r,Jl§ l ,:VQm.L„ULJ^3J
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Wechselbeziehungen 
zwischen Deutschtum und 

Gubslawentum
W ürdigung Vuk Karadzic’ im »Deutschen 

Dienst«.

Aus Berlin wird gem eldet:
» D e r D e u t s c h e  D i e n s t «  bring t 

einen langen Aufsatz, der dem 150. Ge­
b u r ts tage  Vuk K a r a d ž i č ’ gew idm et 
ist. In der Einleitung heißt es, d aß  Vuk 
Karadžič unter die hervorragendsten  n a­
tionalen Vorkämpfern für Sprache und 
L itera tur in Europa  des 19. Jahrhunderts  
zu rechnen ist. Das serbische Volk ist 
dem großen , aus Tršič für ewige Zeiten 
verpflichtet, weil er ihm die unverdorbene 
V olkssprache des Bauernvolkes b ew ahrt  
und den weitesten Volksschichten die un­
erschöpfliche Quelle der Volkslieder 
und andere volkstümliche Kunstschöpfun­
gen eröffnete. Vuks Verdienst verdoppelt  
sich dadurch, da  ßer  mit seinem W erke  
auch gleichzeitig die Aufm erksam keit u. 
die Anerkennung der  kulturell am höchst 
s tehenden Kreise E u ropas  errang. Das 
g röß te  und sichtbarste  Zeichen dieser An 
erkennung, so heißt es in dem Aufsatz, ist 
zweifellos das  Ehrendoktorat,  da s  Vuk 
K aradžič von der Philosophischen F aku l­
tä t  der  Universität Jena im Jahre  1823 
verliehen wurde. Vuk Karadžič w a r  in 
s tänd iger  enger V erbindung mit den höch­
sten Vertretern des dam aligen deutschen 
Geisteslebens, mit den Brüdern  Grimm, 
mit Ranke und schließlich mit Goethe, der 
durch seine Ueberse tzung  von Hasan- 
Agan sehr viel zum W eltruhm  der serbi­
schen Volkslieder beigetragen  hat.

W ährend  der 150-Jahrfeier Vuk K ara­
džič wird die jugoslaw ische Oeffentlich- 
keit jedenfalls Gelegenheit haben, der 
V erbindungen eines seiner G rößten  mit 
den Vertretern des deutschen Geistesle­
b ens  zu gedenken. Durch diese Verbin­
dungen w urde  die Aufm erksam keit ganz 
Europas auf den heldenhaften Befreiungs­
kam pf des serbischen Volkes von fremder 
Unterjochung gelenkt. Damit im Z usam ­
m enhang  e rw äh n t  der Verfasser des Auf­
sa tzes  Rankes »Geschichte des ersten Auf 
Standes« und betont, d aß  Vuk Karadžič 
Ranke die meisten Bausteine für dieses 
Geschichtswerk übergeben habe. Deshalb 
ist die Vuk-Karadžič-Feier auch für die 
deutsche Oeffentlichkeit eine glückliche 
Gelegenheit, der alten fruchtbaren kultu­
rellen Beziehungen zwischen dem deut­
schen und dem jugoslaw ischen Volke zu 
gedenken.

Im weiteren Teile des Aufsatzes bringt 
der  Verfasser die Lebensgeschichte Vuk 
K aradžič’, be ton t dessen A bstam m ung 
aus dem Bauernstände.  Er spricht von des 
sen Beziehungen zu K o p i t  a  r, der ein 
begeis ter ter  S lawe aber gleichzeitig ein 
g ro ß e r  B ew underer  der deutschen W is ­
senschaft war. Es ist Kopitars Verdienst, 
d aß  das W erk  Vuk K aradžič’ in eine rich­
tige wissenschaftliche Richtung gelenkt 
wurde .  Des weiteren ist in dem Aufsatz 
die Sprache von dem Kampfe gegen die 
»slawisch-serbische Schriftsprache«, von 
den g röß ten  Volksliedersammlungen und 
deren großem  Eindruck auf  Jakob  Grimm, 
A lexander von Humboldt, Goethe und a n ­
dere deutschen G eistesgrößen. Diese Lie­
dersam m lungen  sind zu einer Art »Mani­
fest des serbischen Volkes« in ganz E u­
ropa  geworden.

Die deutschen literarischen Kreise h a ­
ben die allgemeine Bedeutung  des W e r ­
kes von Vuk als erste erkannt. Neben dem 
bereits  erw ähn ten  E hrendok to ra t  der  Uni­
versität  Jena haben die Vertreter des 
deutschen Geisteslebens nicht an weite­
ren Ehrungen und s ichtbaren Zeichen der 
Anerkennung für Vuk gespart.  Vuk war 
korrespondierendes Mitglied der Gelehr­
tengesellschaft in Göttingen und der kö­
niglichen Akademie der W issenschaften  
in Berlin. Des weiteren w ird  Vuks Auf­
enthalt  in W eim ar  erw ähnt,  w o er von 
G roßfürsten  und von G oethe so a u sg e ­
zeichnet empfangen wurde, d aß  er bei ei­
ner Gelegenheit sagte, d aß  seine in W ei­
m ar verlebten T ag e  zu den schönsten  
E rinnerungen seines Lebens gehören. Es 
w ird ausgeführt ,  wie Goethe durch Vuk 
mit dem Bilde »Die E inwanderung« von 
Jankšič bekann t gem ach t wurde, wie die 
serbischen Volkslieder Goethe angereg t 
haben , in seiner Zeitschrift »Kunst und

Altertum« Aufsätze zu schreiben. Jakob 
Grimm hat den serbischen Volksliedern 
zuliebe die serbo-kroa tische Sprache er­
lernt, um spä ter  eine ganze Reihe Volks­
lieder der Serben ins Deutsche zu über­
tragen, und auf Grund von Vuks G ram ­
m atik eine se rbo-kroa tische G rammatik 
für Deutsche herausgegeben.

Zum Schluß des Aufsatzes wird er­
wähnt, d aß  die damaligen umfassenden 
und fruchtbaren Beziehungen zwischen 
den Vertretern des serbischen und deut­
schen Geisteslebens noch heute G egen­
stand  s tändigen Studiums von seiten der 
jugoslawischen Gelehrten sind

K ehraus in Der F ußball­
meisterschaft

Am nächsten Sonntag gelangt a ls  letzte 
die zehnte Runde der Fußballmeisterschaft 
zur Erledigung, der Heuer interessanterweise 
d i e , Endentscheidung nach der Frage des 
Kreisineisters Vorbehalten blieb. „M  a r i- 
b o r" und „ ž e l e z n i c a  r", die mit 12 
bzw. 11 Punkten die beiden ersten Tabellen­
plätze einnehmen, werden am Sonntag end­
lich diese Frage klären. Allerdings haben 
die auswärtigen Meisterschaftsanwärter ei­
nige Spiele nachzutragen, wobei vor allem 
dem Sportklub „č, a k o v c c" eine große 
K Hance winkt, dessen Mannschaft noch drei 
Spiele zu .Hause auszutragen hat. Air die­
sem Sonntag wird ihr „R  n p i d" entgegen­
treten und versuchen, doch noch ein B ordrin­
gen der oakovecer zu vereiteln. D as  dritte 
Spiel,  das  in Murska Sobota vor sich geht, 
sielst „M  u x a"  und „G r a d j a u s k i" 
a ls  Gegner. Jedenfalls wird die verwor­
rene S ituation bereits an diesem Sonntag 
ihre Bereinigung finden, so daß man auf 
den Ausgang der Kämpfe besonders ge­
spannt sein kann. Die beiden Qualifikations­
spiele des Srittplacicrt.cn gegen den Zwei­
ten der Gruppe Celje gelangen am 6. und 
13. M ärz  1933 zum Austrag, worauf am 
20. M ärz die eigentlichen Finalkämpfc ihren 
Anfang nehmen.

: SK. Rapid. Alle verifizierten Winter- 
sPortier mögen ihre Legitimationen zwecks 
Verlängerung der Verifikation beim Optiker 
Herrn Erich P  c k e l u am Grajski trg 7 
unverzüglich abgeben.

: I n  der R attoitalPga geht am Sonntag 
die letzte Runde der Herbstsaison vor sich. 
„Ljubljana" tr itt  in Beograd gegen den 
B S K  an ,  ferner spielen in Beograd noch 
„Jedinstvo" und H W K . I n  Zagreb treffen 
„Grad ja ns ti" und BASK sowie „Eoucor- 
dia" und „S lav ija"  a u s  Saraievo aufeinan­
der. während in S p l i t  „.Hajduk" und „ I n  
goslavija" zuäinmenskoßen.

: Punekc und P allada nach Schweden. 
Puneec und Pallada haben vom Schwedi­
schen Tennisverband eine schmeichelhafte 
Einladung zur Mitwirkung an mehreren 
Tennisturnieren  erhalten. Gleichzeuig w ur­
den beide Spieler zu den deutschen Hatten* 
tennismcisterjchastc» nach Bremen eingela­
den.

: Steirischer Fußballsieg. Die Anomalst 
von Steiermark schlug am vergangenen 
Sonn tag  in Linz ein oberösterreich'sches 
Fußballteam mit 7:1.

: Norwegen schaltet I r la n d  aus der Fuß- 
ballwrltmeifteischaft aus. I n  Dublin ging 
das Rückspiel zwischen I r l a n d  und Norwe­
gen im Kampfe um die Fußbatt-Wellmei- 
sterschaft vor sich, das  ein 3:3 ergab. Da die 
Norweger das erste Match mit 3:2 gewonnen 
hatten, scheiden nunmehr die I r e n  aus.

: S p a  w er spielen Fußball. D as nationale 
Spanien hat einen neuen Fußbattvcrband 
gegründet, der noch in diesem Fahre gegen 
Portugal.  I ta l ie n  und Deutschland auf spa­
nischem Boden repräsentative Kämpfe aus­
tragen will.

: E in Radballkamps Deutschland Oester­
reich kam am S onntag  in München zur Aus 
tragimg. wobei die deutsche Mannschaft mit 
4:19 Toren siegreich blieb.

: Jesse Owens Weltrekord über 100 M eter 
in 10.2 Sekunden, den er bereits am 20. 
Ju n i  1936 aufgestellt hatte, der aber nickt 
anerkannt werden konnte, wurde jetzt von 
der internationalen Association gutgeheißen.

: Gram m  und Henkel tragen nochmals ei­
nen Tennisländerkampf gegen J a p a n  aus, 
der zurzei. 2:1 für Deutschland steht. Gramm 
konnte sich hiebei gegen f)ama.glichi für die

letzte Niederlage revanchieren, den er dies­
mal mit 6:4, 3:6, 1:6, 6:4, 6:2 schlug, wäh­
rend Henkel von Nakano 0 :6, 2:6. 6:3, 7:5, 
6:3 geschlagen wurde.

: M ath zum F ilm . Der Doppelpartner 
Budges ist nach Hollywood engagiert wor­
den. E r  wird mit S  o n j a H c tt i c in ei­
nem Sportfilm auftreten.

: Briefmarken zur Skiweltmeisterschast.
Die finnische Post- und Telegraphenverwal­
tung bereiter die Ausgabe von Sonderbrief­
marken für die im Februar in Lahti statt- 
findende Skiwelkmeisterschaft vor.

Hüm M d
Treiben von Schnittlauch und 

Vetersilie im W inter
Den H ausfrauen  s teh t  z w a r  heu te  den 

ganzen  W in te r  ü b e r  reichlich G em üse  
zu r  Verfügung, die Mittel e r lauben  je­
doch nicht im m er die g ew ü n sc h te  Ab­
w echs lung  auf dem K üchenzette l.  Auf 
s e h r  einfache W e ise  könn te  a b e r  in je­
dem H aushalt ,  auch w e n n  kein e igener  
G ar ten  zu r  V erfügung stellt, im W in te r  
frisches G rün  gezogen  w erd en .  Zu die­
sem  Z w ecke  h eb t  m an im S p ä th e rb s t  
o der  so lange d e r  E rd b o d en  fros tfre i  ist, 
möglichst a b e r  e rs t ,  nachdem  die Pflan 
zen e tw a s  F ro s t  bekom m en  haben , nach 
B edarf  m e h re re  S chn it t lauchstöcke  mit 
dem  Erdbä llen  aus und b r ing t  sie in den 
Keller, w o  man sie a b w e lk en  läßt,  um 
dam it die W in te r rü h e  vo rzu täuschen .  
D ann  se tz t  m an sie in e tw a  v ie rz e h n ­
täg igen  A b s tä n d en  in m it  g u te r  G a r te n ­
erde  gefüllte B lum entöpfe ,  die m an dann 
in einem  gehe iz ten  R aum  (Küche oder  
S tube)  an einem m öglichst sonnigen  Een 
s te r  aufste llt  und rege lm äßig  und re ich ­
lich gießt. Die S chnit t lauchpflanzen  tre i ­
ben  bald  und  bringen  auf den  F rü h ­
s tücks-  und A bendbro tt isch  eine will­
kom m ene A bw echslung. L äß t  bei den 
ers ten  Töpfen d e r  W u c h s  nach, w e rd e n  
die nächs ten  Töpfe eingereih t .  Ist  der  
Schnitt lauch m ehrm als  geschn it ten  und 
w e rd e n  die T r iebe  dünner, stellt man 
diese Töpfe ohne w e i t e r  zu gießen, a b ­
seits. Im F rü h ja h r  w ird  d e r  Schnitt lauch 
w ie d e r  in gu te  E rde  in den G a r te n  g e­
pflanzt, w o  er  sich bald  w ie d e r  erholt . 
D en für den W in te r  zum  T re ib en  b e ­
st im m ten  S chnitt lauch  sollte m an a b e r  
möglichst vom  Juli ab  n icht m e h r  a b ­
schneiden. dam it e r  genügend  Ruheze it  
ha t  und nicht v o rze i t ig  im W in te r  e r ­
schöpft ist. S chnit t lauch  sollte s te ts  in 
a u s re ich e n d e r  M enge  gezogen  w erden ,  
ein P lä tz c h e n  findet sich s te ts  im  klein­
sten  G ar te n  und  im W in te r  dann  auch 
in d e r  Küche o d e r  sonst  in gee igne tem  
R aum e. E benso  kann  m an W u rz e lp e te r ­
silie im S p ä th e rb s t  in B lum entöpfe  ein- 
se tzen ,  w o zu  sich rech t  kräftige ,  e tw a  
fingerlange W u rz e ln  am  bes ten  eignen. 
D er  Kopf muß natürl ich  u n v e r le tz t  sein. 
D er  u n te re  W urze lte i l  kann  notfalls v e r  
k ü rz t  w e rd e n .  Je  nach  S tä rk e  d e r  W u r ­
zeln pflanzt m an 3 bis 5 in einen m it t ­
leren Blumentopf. Die W u rz e ln  dürfen 
nicht bis auf den B oden  reichen, weil 
sie sons t  zu faulen beginnen. Aufstellen 
am  K üchenfens te r  und aus re ichendes  
Gießen ist auch hiebei erforderl ich. 
Nach m ehrm aligem  A bschneiden  ist die 
T r ieb k ra f t  erschöpft ,  m an  m uß dann  die 
zu n ä ch s t  kühler  ges te l l ten  Töpfe h e ra n ­
rücken. M an kann  die P e te rs i l ienw urze l  
auch  einfach im W a sse rg la se  zum T re i ­
ben bringen , doch ist die L eb e n sd au e r  
dabei gering. So h a t  m an  m it ten  im W in 
te r  für Suppen  u. dgl. im m er frische 
P ete rs i l ie  zu r  Verfügung. W o  man W ur­
zelpetersil ie  und S chnitt lauch  nicht 
se lbs t  im G ar te n  h eranz iehen  kann, sind 
beide für w en ig  Geld in G a r te n b a u b e ­
tr ieben  oder  auf dem  W o c h e n m a rk te  zu 
haben.

l. Rhododendren für G arten  und P o r f.
Winterhärte Rhogodendreu bilden auckj für 
den kleinen Garten  einen schönen Schmuck 
und eignen sich insbesondere für solche G ar ­
tenanlagen, die der städtischen Rauch- und 
Rußplage mehr ober weniger ausgefetzt sind. 
Gepflanzt werden sie entweder einzeln oder 
gruppenweise. I n t  letzteren Fall ist das Zwi 
scheupflanzen von Azalea mollis empfehleus 
wert, da dadu'ck die Wirkung der Farben 
gesteigert werben kann.

U tk r is tk e s
D ie eleftrifche Ba?>

W ir ber ich te ten  v o r  einigen 
über  eine neue Elektro-Kleinsiige, ^
bere its  bei der  Konstruktion tut  ̂ ^
le rz w eck e  v o rg e se h e n  w ar.  Diese ^
säge w a r  für möglichst vielseitige ^
Wendung vorgesehen ,  ihre Aus s o  ^
e rw ie s  sich als so reichhaltig, 1 ^s'cjie- 
w eit  über die u rsprünglich  vorse  . jn 
neu Kreise von B as t le rn  hinaus aUCy er„ 
gew erb l ichen  B e tr ieben  aller Art 
W endung fand. A ngereg t durch den _ 
folg d ieser  K leinsäge hat nun die  ̂ ^  
je tz t  eine noch w e i te r  vereinfachte 
verb il l ig te re  A usführung dieser e c 
sehen Kleinsäge herausgebrach t.  ^  
K onstruk tion  un te r  ganz  besondere* 
rücksich tigung  d e r  V erw endung  u 
den B a s t le r  stand .  -ge

Die je tz t neu ersch ienene  B a s t l e r s ^  
en tsp r ich t  allen Anforderungen, die 
B a s t le rn  gestellt w e rd e n  können. „ 
d er  verhä l tn ism äß ig  hohen L-clS ” 
konn te  d e r  P re is  für die B a s t l c i s ' ^  
n iedrig gehalten  w erd en .  Die neue
g e  w ird  an das  W e c h s e l s t r o m n e t z
110, 125 o d er  220 V und 50 Hz un^ „
s c h l o s s e n .  D ie  L e i s t u n g s a u f n a h m e
t r ä g t  0.03 k W  (bei 220 V, 0.63 A.
110 V 1.26 A). Mit d e r  neuen Bastm

■ ■ •

ICA0.6&g

D ie  neue e lek tr isch e  B astlersäge-

S o ungefährlich und leicht ist daS ^  
beiten mit der neuen Bastlersäge­

säge  kann  m an S p e rrh o lz  bis 
S tä rk e .  W eichho lz  bis 18 mm t , 
K unstharze  bis 4 m m  S tärke ,  Weic . 
talle bis 0,5 m m  S tä rk e  sägen. eav0ll 
t e n s w e r t  sind das ger inge  Gewich 
e tw a  4.8 kg und die w eitgehende  U n ^  
driiekung des G eräusches ,  das außer 
durch  U n ter legen  e iner  Filzplatte 
ein M indestm aß  h e ra b g ese tz t  xver 
kann.

Die obere  S pannschraube an der
d l l l l M l l l  t i u u v  ^ g

S p an n fed e r  des  Bügels ist als Se n  ■ 
feile ausgebildet,  w o d u rc h  Schnitte 
K anten  s a u b e r  g eg lä t te t  w erd en  ko 
Eine V er le tzung  der  F inger  beim 
gen ist so gut wie unmöglich, .
der  hohen  Schw ingungszah l das 
b la tt  die H au t  nicht angreift. ^

Die A rbe itsw eise  d e r  Bastlersage ^  
fo lgende: Ein M agne t  bew egt , j
D u rchgang  von W e chse ls t rom  die 
m e m b ran e  und dam it  das Sägebla ^  
en tsp re ch e n d  d e r  P e r io d e n z a h l  
W e c h s e ls t ro m s  —  6000inal >n der 
nute hin und her. Die L e b en sd au e r ^  
M aschine ist se h r  groß, weil^keine -

unda b n u tzenden  Teile, w ie  Kurbeln. - ^  
gen, A n tr iebsscheiben , Führungen 
L age r ,  mit Schm iers te l len  vor 

sind. D adurch  fällt auch jegliche 
tung  weg. V e rw e n d e t  w erd en  die «

die u b e «

einfache, u n g e f ä h r l i c h e  B e d ie n u n g  
die v ie lseitige V e r w e n d u n g s m ö g 1L 
m a c h e n  die B a s t le rsäg e  zu eif!tJUg aSt- 
g e h re n sw e r te n  W e rk z e u g  für alle 
ler, ob zu Hause, in der  S c h u le  0 
Jugendheim en.

delsüblichen Sägelb lä t te r ,  
käuflich sind. D er  niedrige Preis,
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•dp^x Abteilui]S Lir W irtscha fts fo rschung  
s t r ” ati-onalbank gibt allmonatlich sta ti-  
rh  r6 A ngaben  über  die Entw icklung 
hpS W irtschafts lebens in- Jugoslawien 
Y taus- Die P re is index -T abe l le  dieser 

e,r® enttichiirtg verd ien t ,  e ingehender  
rächtet zu w efd en .  '

• ach d iesen  M on a tsb er ic h ten  betrug  
fij1" 5]*gem eine G r o ß h a n d e l s i n d e x  

r 55 P ro d u k te  auf der  G rund lage  des 
andes von 1926, dtzr m it .100 angenom - 

wir^ ’ Anfang 1934 mit 62.9, im Ja h re  
stieg er auf 71.6 und fiel in  der  

1 -W des Ja h re s  1936 auf 65.4, um d a n n  
st " g€gen Jah ressch lu ß  auf 71.2 zu 

e!Sen. Im J ä n n e r  1937 w a r  der  allge- 
7ieiIle G roßhandels index  70.4 gegenüber  

zu Beginn des V orjahres .  B is  zum 
1 n‘ stiegen d ie  P re ise  ve rhä ltn ism äß ig  
^ugsahr, so  d aß  in sechs  M ona ten  bloß 

" Ansteigen von 1.7 P u n k te n  zu ver -  
de n-en w a r - J u r . Juli I. J. s tand  der  In- 

k bereits  auf 73.7. s t ieg  im A ugust  auf 
" u_ud im S ep te m b er  auf 78.1 P unk te ,

^ S e n ü b e r  67 im  S e p te m b e r  1936. 67.8 im 
; allre 1935 und 63.2 ..

n lezten d re j  Ja h re n  
L180 um 14.9 

der S te igerung  , ,
iv i1 ^uufe  d e s  J a h re s  1937 s ind d e in ­

en -sämtliche B ö  d e n e r  z e u g-n i »- 
au /H- ^dLoslawien sowohl im G roß- als  
‘ Cl im Kleinhandel im P re is e  erheblich  

s t i e g e n .  Zu Beginn d e s  Ja h re s  
aren im allgem einen P re is in d e x  gegetl-  

j, ,^ 1 dem S ta n d e  im Ja h re  1936 noch 
I^uie besonderen  Ä nderungen  festzuste l-  

; la die P f lanzenp roduk te  w a r e n  so- 
2 J  bedeutend  billiger als in der  gleichen 
sic / ^ 6S V orjahres .  S e i t '  M ärz  begann  
S « 1! abe r  Mie L ag e  zu ä n d e rn  und im 
^  Dtember zeig t be re its  d e r  allgemeine 
,r e !.sbldex einen S ta n d  von  78.1 P u n k te n  
^mtber 67 jm gleichen M ona te  des V o r­

an  . J a h re  1934. In 
sind d ie  P re is e  

P u n k te  ges tiegen, w as  
von  24%  e n t s p r i c h t . .

jalires. D er  U n te rsch ied  b e t rä g t  somit 
11.1 P unk te ,  w as  einer  S te ige rung  von 
18% entspricht.

In den einzelnen P ro d u k te n g ru p p e n  
w a re n  die S ch w an k u n g e n  in d ieser  Zeit 
jedoch b ed eu tend  größer . Am größten  
w a re n  die P re isv e rsc h ieb u n g e n  bei den 
P f  1 a  n z e n p r  o d  u k  t  ein im J. 1935. 
In d iesem  J a h re  b e t ru g  der  P re is index  
im Jä n n e r  62.9 P u n k te ,  im Jun i 60.1, um 
d a n n  im D e z e m b e r  auf 83,7 P u n k te  Ki- 
naufzuspringen . Die P re is s te ig e ru n g  b e ­
t ru g  in d iesem  J a h r e  33%, also  ein vo lles  
Drittel.  Zu B eginn  1936 w a r e n  die P re ise  
d e r  P f lanzenp roduk te  noch fest,  g ingen 
ab e r  bis zum August v o n  83 auf 60.4 
P u n k te  zu rück  und erre ich ten  ers t  w ie ­
d e r  im D ezem ber  kaum  67.9 P u n k te .  Im 
J a h re  1937 stiegen die P re is e  d e r  P f lan ­
zen p ro d u k te  bis' zum Juli von 66.5 bis
71.5 P u n k te  und 79.9 im S ep tem ber .  Im 
v e rg a n g en en  Ja h re  s tand  d ieser  Index 
auf 60.4, der  U nte rsch ied  b e t rä g t  also
19.5 P unk te .

A uch 'd ie  P re is e  der  V i e h p r o d u k t e  
w eisen  eine s ta rk e  S ch w an k u n g  auf. Im 
Jä n n e r  1934 s ta n d  d ieser  Index  auf  63.5, 
g egenüber  56.7 im Jä n n e r  1936, 58.6 im 
Ja h re  1935 und  57.8 im Ja h re  1934. Im 
S ep te m b er  1. .1. s ta n d  d e r  V iehproduk ten-  
index auf 67.2 P u n k te  geg e n ü b er  64.9 im 
S e p te m b e r  1936. Im le tzten  J a h re  sind 
die V iepre ise  nur um 4% in den le tz ten  
z w e i  Ja h re n  jedoch um 24% gestiegen.

Die P re is e  der  M  T n e r  a  l p r o d  u k  t  e 
hab e n  sich verh ä l tn ism äß ig  am w en igs ten  
geänder t .  Sie sind  im Laufe des  le tz ten  
Ja h re s  um rund  11% gestiegen . Die 
P re is e  d e r  I n d u s t  r i e e  r  z  e u g  n is- 
s e  sind im le tz ten  J a h re  um  17% und  in 
den  le tz ten  J a h re n  um 22.5% gestiegen.

Am güns tig s ten  haben  sich also  nach  
diesem  A usw eis  die P re i s e  der  P flanzen-  
p roduck te  entwickelt ,  dann folgen die

Indus tr iea rt ike l  und die M inera lp roduk te  
und d e n  ger ings ten  Anstieg' zeigen die 
P re is e  der  V iehprodukte .  D as  s tä rk e re  
Anste igen  .der. P flanzenproduk te  w u rd e  
also durch die b edeu tend  ~ ger ingere  
P re ise rh ö h u n g  aller V iehproduk te  g e ­
schw äch t ,  so daß das  V erhä l tn is  der 
A g ra rp ro d u k te  gegenüber  den Indus tr ie ­
erzeugn issen  sich im ganzen  "kaum geän­
der t  hat.

Gleichzeitig m it dem S te igen  der  P r e i ­
se im G roßhandel w a r  in d iesem  Ja h re  
auch' im K l e i  nh a n d  e 1 eine b ed eu ten ­
de P  r  ei s e r  h ö h u n g. zu verze ichnen . 
So ist; d e r  .Kleinhandelsindex ges tiegen  
in B eo g ra d  v o n  80,8 . im _ Jä n n e r 'b i s# 87.3, 
im S ep te m b ere  in Z agreb  von 82.7 auf 
83,9 und. in Ljubljana von 84.3 auf 85.3 
P u n k te

L j u 'f* t  j a  n  a, 8 . ib. Devisen: Berlin 
1730.53 m  1744.41. Zürich 996.45 bi? 
1003.52, London 214.18. bis 2)16.18, New- 
York 4253.51 bis 4289.83, P a r i s  145.57 bis 
147.01, P ra g  149.93 bis 151.03/ Triest 
225.05 bis 228.13; österr. Schilling (Privat-  
Clearing) 8.46, engl. Pfund 238, dvulsche 
Clearingschecks 14.

Z a g r e b ,  8. d, S taa isw erte : 2Vs% 
Kriegsschadeu 418—419. 4 %  A grar  53.50 
—0 4% Nordagrar  53.59—0, 6 % Begink 
78-4),  6 % dalmatinische Agrar 76— 0, 7 % 
JnvestitionsanleiHe 91—0, 7% ' HypÄchokar- 
bankanleihe 0— 100.75, 7% B la ir  85.50)—0,
8 % B la ir  94 0; Nationalbank 7500—0,
Agrarbank 208—0.

X Der Genossenschastsverband hielt M on­
tag in  L;ubljanä seine Jahreshaupt'versamm 
lang ab, in der von 682 angegliederten G e­
nossenschaften 416 durch Delegierte vertre­
ten waren. S ta t t  des am Erscheinen verhin­
derten Präsidenteu Innenm inister  Dr. K 0- 
r ».-S e c führte her Bizopräsident Direktor 
R  e 111 c c den Vorsitz. Einen ausführlichen 
Bericht über die Lage des Genossenschafts­
wesens. insbesondere der Kreditgenossenschaf 
>ten. sowie über die Auswirkungen der Bau-
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(< f c o m a n  v o n  S e c t  ^ o tfib e r g

fori sehr flink. R o ttrau t  heute ein ein- 
Brh'v C h i l e s  Kleid an  und ein weißes 
bnrfUl^ en harübergebunden. S i e ' wollte 

nu.ch irgendetwas helfen. Die Tiddken 
schon Arbeit für sie haben.

^  Atohgemut ging R ottrau t hinaus. Die 
^  rppe herauf kam gerade Sabine, 
rch'tich war so sehr erschrocken, Sabine. Du 

1 Mt mich wecken müssen", sagte Rottraut.
Sabine. Wast hast du ge-

oentr- r ' 1- S0iot:9en, Rottrant. Ich  —  ja, ei- 
G J  J dnsinn. Denke dir, ich w ar in  dem 
m:°n,-n Schluß mit den spitzen Türmen, das 

gefiel.«
„Äh!"

g 3 tsb ra id 'war begeistert und erzählte der 
v  M-ejtet ihren eigenen T raum . Die lächel­
te und tagte:

ntciu “ uun, was man alles zusam-
toil(!--nUmt’ lDenn nron 9ern etwas träumen

1Dai't'e I ebenfalls, bis der Ritter 
. „ u ,,!1 mir den Wea nach Lorenenhof 
äet9t , tagte Rottraut keck

Mnürt ’1'' ninL'ti'! Aber es nimmt dir kein 
iten meint bu inzwischen deine klei-
bitio t n s  n f)ier '«cht vergisst", sagte S a -  
3"iviss‘ ' luai'bie sich der Küche zu wo die 

otcn hantierte.

fc / p u  Ul? b>e Einkäufe unten int Dor- 
iDlm-nnm1'- '5 'Cr Spaziergang in der frischen 
■sch- ” . ui‘ hatte ihr gutgetan S ie liebte 
'0 in alte Haus hier oben. Weil es

wundervoll gelogen war, mitten zwischen

Felsen, Tannengrün  und blauem Himmel 
und weiten, weiten Schneefeldern. Die Leute 
im Dorf hatten erstaunt auf sie Kesehen. S ie  
hatte freundlich gegrüßt, und man hatte ihr 
ebenso gedankt. D er  Kaufmann hatte ein 
kleines Gespräch versucht. Wahrscheinlich 
hakte er sie aushorcheu wollen, wer sie denn 
wäre. Aber sie hatte freundlich und kurz ihre 
Ware verlangt, hatte ihm zugelächelt und 
war dann mit demselben ernsten, freundli­
chen Lächeln durch das  Dorf zurückgegaN- 
gen.

Die Di edlen w a r  selig, daß sie jetzt nicht 
jeden Tag  den Weg machen mußte. Obwohl 
sie früher ganz gern ging, denn ein kleiner 
Schwatz im Dorf war auch, nicht zu verach­
ten. Trotzdem, über ihre F räu le ins  hatte sie 
sich nie aushorcheu lassen, das  muß zu ihrer 
Ehre gesagt seiu. Und mehr a ls  einen hatte 
sie mit den Worten zurechtgowiesen:

„lieber seine Herrschaft zieht m an nicht 
her! Und wenn es uns nicht gut ginge, blie­
ben w ir  doch nicht."

Aber jetzt war nun die Tiedken herzlich 
froh, daß ihr Sabine jeden Morgen diesen 
Weg abnehmen wollte, denn ihre Beine wa­
ren in der letzten Zeit doch alt und schwach 
geworden, und der Berg zum Hohen Stein 
herauf w ar steil.

I n  der Küche roch es nach gutem Kaffee.
„F ü r  F räu le in  Gisela und Fräulein  Lo­

re. F ü r  die beiden jungen F räu le ins  gibts 
Kakao. E r  ist gesünder. Und mein M ann 
und ich essen eine Mehlsuppe. W ir sind das  
io gewöhnt — und für alle den teuren Boh­
nenkaffee —  das  könnten wir uns nicht mal

leisten", setzte sie leise hinzu, die alte Tied- 
fett.

Sabine sah zu Boden.
Ganz a rm  also! Jeden Pfennig genau ab­

gezählt. Wie furchtbar das sein mußte für 
die Schwestern. W ar es da verwunderlich, 
wenn sie n u n  so verbittert waren? Ein we­
nig besser würde es jetzt vielleicht werden, 
denn die Zinsen von Großmütterchens Ver­
mögen kamen doch nun dem H aushalt  hier 
mit zugute. Und wenn sie großjährig sein 
würden, Rotkraut und sie, dann würden sie 
den Schwestern auch etwas abgeben. Wenn 
sie sich alle vier mit dem ^cl'bc einrichteten, 
dann würde es sogar ein ganz behagliches 
Leben werden.

„Meine Schwester wollte S tau b  wischen 
in den Zimmern. Kann ich hier noch ein 
-bißchen was helfen?" fragte Sabine jetzt 
freundlich.

Die Tivd'ken blickte ratlos umher. D ann  
meinte sie:

„ J a ,  grobe Arbeit kommt nicht in Frage, 
und sonst hätte ich jetzt nichts. Wenn aber 
gnädiges F räu le in  den Tisch decken woll­
ten?"

„Nicht gnädiges Fräulein , sagen S ie  r u ­
hig Fräu le in  Sabine, das ist mir viel lie­
ber."

Die Alte strahlte, sagte aber nichts.
Dann machte Sabine alles zurecht. Ein 

1 Tablett für die beiden älteren Schwestern 
and eins für Rottraul und sich. S ie trug das 
Frühstück für die großen Schwestern in be­
reit Schlafzimmer, da die Siebten ihr gesagt

ernsch uldenv er ord nung erstattete Direktor 
G o b x o v s e k, der erwähnte, daß von den 
335 ungegliederten Kreditgenossenschaften 
noch immer 200 unter Bautenschutz stehen. 
Gei der Wahl der  neuen Leitung wurde mit 
geringen Abänderungen der bisherige A us­
schuß mit Minister Dr. K 0 r  0 5 c c an der 
Spitze wiedereingesetzt.

X  Rege JnvesMc»Stätigkeit des VP'- 
sicherungsamtes. Nach Zagreber Meldungen 
hat [ich das  Zentra lam t für Arbeiterver- 
sichenung entschlossen, seine Investi t ionstä­
tigkeit zu beleben. Aus den cingeflosseuen 
Bütteln der Unfall- und der neuen Alters­
versicherung sollen insgesamt. 75 Millionen 
D inar  in Bauten und verschiedenen Einrich­
tungen angelegt werden. 11. a. wird sich die 
Institu t ion  am  B an  eines großen S a n a to ­
riums für Lungenkranke auf der Avala bei 
Beograd mit 12 Million enDinar beteiligen. 
Nach Durchführung des. ausgestellten P r o ­
g ram m s wird das Zentra lam t insgesamt 
285 Millionen D inar  investiert haben.

X 'Insolvenzen. Der Verein der I n d u ­
striellen und Großt'auflenic in Ljubljana 
veröffentlicht für 'die Zeit vom 15. bis 31, 
Oktober nachstehende Statistik (in Klam­
mern die Berglyichszeit des .V orjahres):  1. 
Evöffnete Konkurse: im D raubana t 2 (1), 
Savebanal 1 (1). — 2. Zwangsausgleiche 
außerhalb des Konkurses: im D raubanat 5 
(3), Savebanat 2 (1), B rbasbanat —  (!)■ 
Küstenlaudgebiet —  (3), Drinabannk — (— ) 
Zetabanat —  (1). Donaubanat 1 (2), Beo­
grad, Zemun, .Panöcivo —  (3). — 3. Been­
dete Konkurse: im D raubana t 2 (3), Save- 
banat 1 (7), Küstenlanidbanat 2 (— ), D r in a ­
ba na t 1 (4), Donaubanat 6 (2). Mo rav a- 
banai 2 (x_), Beograd. Zemun, Pančevo 2 
(1 ) . '—  4. Bestätigte-'Zivängsaüsgleiche: im 
D r a u b a n a t .2 (3), S avebanat 5 (1), BrbaS- 
banat 1 (rt—)„ D rinabanat — (2) Donauba- 
nak 1 (1), M oravabanat 2 (— j, Beograd, 
Zemun, Pančevo 2 (— ).

X Wiener Viohmartt vom 8 . d. Ausge- 
tric6e.it wurden 1697 Stück, davon 267 aus 
dem 'Auslande. ES notierten: Ochsen 0.9.2.— 
1.55, S t ie re  0.90— 1.17, Kühe 0.85— 1.13 
und Beinlvieh 0.63—0.84 Schilling pro Ki­
lo Lebendgewicht.

Warum in die Ferne schweifen?  
Sieh’, das Gute liegt so nah!
Nach der Zeitung m ußt du greifen, 
Um zu sehen, w as geschah.

hatte, die F räu le ins  pflegten ihr Frühstück 
im Bett einzullehmen.

S ab ine  klopfte leise zweimal hintereinan­
der.

„Herein, Tiedken!"
Es w ar Loads, Stimme.
Sabine öffnete einen S p a l t  und meldete:
„ Ich  bin es, Sgbinel"
„Bitte, komm herein, Sabine!"
D as  Mädchen t ra t  ein. Schloß die Augen 

vor der Unordnung in diesem Zimmer. Auf 
allen Sesseln, auf. dem Boden lagen Klei­
dungsstücke umher. Und die Luft war ab­
scheulich. Ans Angst, in der Nacht frieren zu 
müssen, schien hier fast gar  nicht gelüftet zu 
werden.

Sabine wünschte freundlich guten M o r­
gen und setzte dann jeder der Schwestern 
das Frühstück auf den kleinen Tisch am Belt. 
I n  ihr w ar  n u r  Mitleid. S ie  nahm sich vor, 
hier O rdnung zu schaffen, diesem Arbeit mit 
zu ihrem täglichen Pensum -zu übernehmen.

Lore sah ihr freundlich zu. Aber Gisela 
blickte mit bösen Augen auf diese Schwester, 
die ließ und einfach Handreichungen tat, die 
ihr genau so wenig zukamen wie einem an 
deren F räu le in  vom Stein. Wenn die einen 
sich zu gut dünkten, kam es auch den beiden 
ändern nicht zu, das  sagte sich Lore vom 
Stein, während sie Sab ine  zunickte, die nun 
wieder hinausging, leise, fast unhörbar.

, „D as  ist -großartig, jetzt haben wir we­
nigstens wieder Bedienung", bemerkte Gi­
sela höhnisch.

„Sei still du!"
Lore sagte es kurz und hart.
„W as willst du? Sie kamen gerade recht. 

S ie  werden für uns auch die Bedienung 
oleiben. Und für andere ebenfalls!"

Leise, zischend äußerte es Gisela.
„W as willst du damit sagen?"
„Ein guter Gedanke, Lore. Sie bleiben 

Dienstboten! Kein Mensch braucht je zu er­
fahren, daß es Töchter des verstorbenen 
Herrn vom Stein  sind."

„Du bist verrückt!"
„Lore!"
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letzt Ist der Moment da-..*
Frische Röhren geben Ihrem Empfänger die volle Leistungsfähigkeit zurück* 

Philips Radio Revision mit ermäßigten Röhrenpreisen.

A lic lr iin lf A k o i v»rIom P H I I I P S. H 9 n il 1 Ar

Meinet Aemm
K le i n e  A n z e i g e n  k o s t e n  5 0  P a r a  p r o  W o r t ,  in  d e r  R u b r ik  , ,K o r r e ­
s p o n d e n z "  1 D i n a r  /  D i e  I n s e r a t e n s t e u e r  ( 3  D i n a r  b i s  4 0  W o r t e ,  
7 * 5 0  D i n a r  f ü r  g r ö s s e r e  A n z e i g e n )  w ir d  b e s o n d e r s  b e r e c h n e t  /  D i e  
M i n d e s t t a x e  fü r  e i n e  k l e i n e  A n z e i g e  b e t r ä g t  IO  D i n a r  /  F ü r  d ie  Z u ­
s e n d u n g  v o n  c h i f f r .  B r i e f e n  i s t  e i n e  G e b ü h r  v o n  IO  D i n a r  z u  e r l e g e n  /  
A n f r a g e n  i s t  e i n e  G e b ü h r  v o n  3  D i n a r  in  P o s t m a r k e n  b e i z u s c h l i e s s e n

VVcscher Telephonbesitzer im
Telephonkreis Hauptbahnhof 

w ürde sein Telephon gegen 
hohe Ablöse einer GrofJfirma 
überlassen? Zusehr, unter 
-'Telephon« an die V erw . 

12295
(lu tes, großes Harmonium so 
fort gegen F ahrrad  zu v e r­
tauschen. V rbanova 26.

Die m odernen

iiiter
reizende Muster

toiäialilßlülil
Große Auswahl, billige Preise

gnryfi-gy-i -«
Kaufe altes Gold. Silber- 
kronen, falsche Zähne zu 
Höchstpreisen. A. Stumpf, 
Goldarbeiter, Koroška c. 8.

Bi» m km fe*
Präzisionsuhren. Ringe, A rm ­
bänder etc., m oderne M uster, 
günstige R atenzahlungen — 
K orrespondenzkarte genügt 

dem  V e rtre te r: Knez, M ari­
bor, Krčevina, A leksandrova 
cesta 12. 12291

Reitpferd. Stu te . braun, 
m it oder ohne R eitzeug gün­
stig sofort zu verkaufen. An­
zufragen und Besichtigung 
täglich nachm ittags: Slom ­
škova 18. Pobrežje. 12297

Gitterbett, fast neu. kompl., 
zu verkaufen Ob železnici ft 
P art, links, 10—14 Uhr. 

12296

HetditiUeu
Kaufe Haus mit 3 bis 4 W oh­
nungen. U nter »Stadtnahe« 
an die V erw . 12305

B l» l*6W w /r fflt
...... . : n

M oderne Dreizimmerwohnung
mit allem Zubehör an reine, 
ruhige P a rte i zu verm ieten. 
Zusehr, unter »Südlage« an 
die V erw . 12286

Zimmer und Küche an 3 Per­
sonen sogleich zu verm ieten. 
Nähe M agdalena, Pobrežka 
c. 21. 12298

Sehr schönes, sonniges Zim­
mer, separ., mit B adebenüt­
zung, nahe P ark , für besseren 
und ständigen M ieter zu ver 
geben. C ankarjeva 14. Hoch­
part. rechts, T ür 3 12310

Möbl. Zimmer zu verm ieten. 
Bahnhof- und P arknähe. Tom 
šičeva 21 12309

Fräulein oder Studentin wird
zu nettem  Fräulein  in ganze 
Verpflegung genommen. Adr. 
V erw . 12319

Sparherdzimmer. möbl.. so­
fort zu vergeben. M eljska ce­
sta 59. 12321

Köchin für alles sucht bei 
b esserer Familie Stelle. Adr 
an die V erw . unter »Ehrlich« 

_______ 12320
Braves Mädchen sucht Stelle 
bei kleiner Familie. Rosi P c- 
teržinek  bei H. M areš, Go­
sposka 15. 12322

L * mieten gasudtt
Suche ein m öbliertes, snnn- 
seitiges. ruhiges Zimmer bei 
gu ter Familie in der Nähe d. 
F ranziskaner- oder Domkir- 
ebe. Zuschr. unter »Professo­
rin« an die V erw  12300Rel§evertre!er

womöglich mit eigenem  Auto, für die G ebiete Kroatiens, 
Slaw oniens, Med.iimurje und Slow eniens

g e s u c h t .

! G rundbedingung: beste, m ehrjährige, nachw eisbare Einge- 
führtheit bei Textil-, M anufaktur- und S trickw arenhändlern  
in den angeführten Gegenden.

Schriftliche Offerte un ter Chiffre 
Publicitas d. d„ Zagreb Ilica 9.

»Provisionsbasis« an 
12316

Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich des zu früh dahingeschiede­
nen, unvergeßlichen G atten, V aters, Sohnes und B ruders, des H errn

Ivan Sinic
Lastfuhrwerksunternehmer

spreche ich allen, die dem teuren  Toten auf seinem  letzten  W ege in so 
großer Zahl das Ehrengeleite gaben, m einen herzlichsten Dank aus.

Insbesondere gilt mein Dank dem H errn  Dr. Varl für die aufopfer­
ungsvolle Mühe, der D irektion, den B eam ten und A rbeiterschaft der Firm a 
»Kovina«, deni G esangverein R adost und der M usikkapelle von Tezno 
für die zu herzengehenden T rauerw eisen  sow ie allen Spendern der p rach t­
vollen K ränze. 12306

Maria Siniž, Gattin.

Statt jedter besonderen Anzeige gebe ich im namenlosen 
Schmelz die traurige Nachsicht das mein lieber Sohn, Herr

Dr. Rene Fürst
in Marienbad am Sonntag, den 7. November d. J. im 
jabre nach langem Leiden sanft entschlafen ist. 

Manieabad, November 1*9$7.

Lebens-

Cara Fürst
im Namen sämtlicher Hinterbliebenen.

Zimmer oder Magazin w ird
in nächster Nähe der Burg 
gesucht. U nter »Gleich« an 
die Verw. 12299

Werkstättenlokal zu mieten 
gesucht. U nter »W erkstätte« 
an die V erw. 12307

Üffe*e Steifen
Junge Anfängerin mit guter 
G esangstim m e für D am enor­
chester gesucht. Bedingungen 
Volle Verpflegung. R eisespe­
sen und Bezahlung nach der 
Fähigkeit. A nträge m. L icht­
bild an K apellm eister Gregu- 
raš, R estauration  »Linda«, 
Novi Sad.  12283
Dienstmädchen, d as se lbstän­
dig kochen kann, w ird  aufge­
nommen. Adr. V erw . 12312

Braves Mädchen fürs Ge­
schäft w ird  aufgenom men. — 
Kos, V etrin jska 8. 12311
Glasergehilfe w ird  aufgenom - 
men. Ivan Kovačič. G lasnie­
derlage, M aribor. 12301

Tüchtige, jüngere K a.
wird in der B ahnhofrestaur
tion P rag e rsk o  sofort ä e 
nommen. Schriftliche An , 
mit Bild. D ortselbst ,Q) 
auch ein Lehrling V ISjLigi- 
mit 3 K lassen einer ■ 2303
schule aufgenommen .  -----
N ettes, ehrliches Alädclr®  ̂
das kochen kann. xvirp J tc -  
suclit A nträge un ter : AjO? 
na« an die Verw.

/ i s t t L L - s S S s c k M E

Kaufmannssohn w imsC'*lfnr|i- 
kanntschaft mit Bürger 
tcr. S pätere  Ehe nicht a u »  f
schlossern. Zuschrif ten a 
»Glückliche W e i h n a c h t e n ^
die V erw.

Uhtewdd
Französisch. U n te r r ic h t .  ^

versation und für 5 cn“i,,'iften 
ra n tie r te r  Erfolg Zuscn ‘

G a ran t ie r te r  r 'un ter 
an die Verw.

BEAMTER
mit 15-jähriger Geschäftspraxis, serbo- ,
tisch, deutsch und ungarischer Spracn „h'd 
nis, gu ter M aschinschreiber, Rechner 
K alkulan t,

s u c h t  S t e l l e
oder übernim m t E xistenzsichere Vertr 
auch als R eisebeam ter. O rt egal. , , d-,

A ngebote u n te r »Agil« an  Publicitas ^248 
Zagreb, llica 9. ___

Danksagung.
Für die vielen  B ew eise  herzl. und auf­

richtiger Anteilnahm e anläßlich des 
schw eren  V erlustes, sow ie  für die eh­
rende zahlreiche B eteiligung am Leichen  
begängnisse und die schönen Kranz- u. 
Blum enspenden sagen  w ir  allen Freun­
den und Bekannten innigsten Dank. B e­
sonderen Dank der hoch w . Geistlichkeit, 
den ehrw. Schulschw estern , den Abord­
nungen des Kath. M eistervereines sowie 
der G enossenschaft der Uhrmacher und 
Juweliere.

M a r i b 0  r, 9. N ovem ber 1937.
12304 Die tief t rau e rn d e n  Familien 

Stumpf - Kumwald.

Danksagung
Für alle die vielen lieben Beweise der 

Anteilnahme an dem Hinscheiden unserer 
inm gstgeliebten G attin, M utter. G roßm utter, 
Schw iegerm uter, d e r F rau

sow ie für die zahlreichen B l u m e n s p e n d e n  

für die teu re  V erstorbene, dem  Musikverein 
der E isenbahner, dem G esangverein »Krila­
to kolo«, insbesondere aber H errn  Dr. Vr­
tovec für die sorgsam e Pflege sprechen tiei- 
geriih rt den w ärm sten Dank aus

12323 die trauernd  H in terb lieb en en .
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